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Hochwasserschutzmaßnahme für Engelsdorf
Ein Glückstag für Engelsdorf: Bau der Hochwasserschutzmaßnahme begonnen

Ein LKW nach dem anderen ver-
lässt derzeit die riesige Baugru-
be im Südosten unserer Ortschaft
Engelsdorf. Rund 18.000 Kubik-
meter Erde werden durch das spe-
zialisierte Tiefbauunternehmen
Blandfort ausgebaggert und ab-
gefahren, um im Auftrag des Was-
serverbands Eifel-Ruhr (WVER)
Raum für das riesige Rückstaube-
cken zu schaffen, das den Kern
der Hochwasserschutzmaßnahme
für Engelsdorf bilden wird. Die Erd-
arbeiten sollen bei günstigen Wit-
terungsbedingungen bereits bis
vor Weihnachten abgeschlossen

sein, die weiteren Arbeiten dann
bis Februar.
Bürgermeister Ralf Claßen und
Ortsbürgermeister Jakob Sauer,
die beide maßgeblich das Projekt
gemeinsam mit dem WVER vor-
angetrieben haben, sind heute
sehr gerne der Einladung von
WVER-Vorstand Dr. Joachim Rei-
chert gefolgt, um gemeinsam vor
Ort in Engelsdorf mit den übrigen
verantwortlich am Projekt betei-
ligten Experten des WVER und der
Firma Blandfort den symbolischen,
aber wichtigen ersten Spatenstich
zu tun.

Bürgermeister Ralf Claßen und
Ortsbürgermeister Jakob Sauer
zeigten sich hoch erfreut über den
lang erwarteten Projektstart. Der
Bürgermeister dazu:
„Endlich, nach vielen Jahren un-
terschiedlicher Planungsansätze
und nach einer langen Vorberei-
tungszeit können wir heute den
symbolischen Start für dieses im-
mens wichtige Projekt feiern. Ich
freue mich gemeinsam mit Jakob

Sauer und den Bürgerinnen un
Bürgern von Engelsdorf, dass sie
nun in wenigen Monaten die lang
ersehnte Sicherheit vor weiteren
Hochwasserereignissen haben
werden.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der Herbst hat mittlerweile an un-
sere Türen geklopft und könnte so
schön werden, wenn wir uns nicht
noch mitten in einer weiteren An-
steckungswelle der Coronakrise
befinden würden. Schmerzhaft
müssen wir am Beispiel einzelner
lokaler Hotspots erkennen, dass
die Krise eben doch nicht über-
wunden und alles wieder normal
ist. Stattdessen sind insbesondere
in einigen europäischen Nachbar-
ländern wieder deutliche Steige-
rungen bei den Ansteckungszah-
len festzustellen. Wir müssen also
leider davon ausgehen, dass uns
die zahlreichen Beschränkungen
weiterhin erhalten bleiben und
auch die Traditionsfeste und-ver-
anstaltungen im Herbst und Win-
ter erheblich beeinflussen werden.
Spätestens an dem langsamen Ver-
schwinden der Wahlplakate war
es zu erkennen: Die Kommunal-
wahl 2020 ist vorbei und am 12.
November wird der neu gewählte
Gemeinderat erstmalig zusam-
mentreten. Alle Ergebnisse u.a. zur
Bürgermeisterwahl und zur Wahl
des Gemeinderates finden Sie
übrigens auf der Internetseite der
Gemeinde unter der Rubrik Rat-
haus/Wahlen in Aldenhoven/Kom-
munalwahl am 13.09.2020.
Ich freue mich immens darüber,
auch in den kommenden Jahren
als Ihr Bürgermeister gemeinsam
mit meinem Team der Gemeinde-
verwaltung und mit unseren kom-
munalpolitischen Vertretern im
Gemeinderat die Geschicke unse-
rer Gemeinde Aldenhoven gestal-
ten zu dürfen. Allen Wählerinnen
und Wählern danke ich herzlich für
Ihr Vertrauen und grundsätzlich für
Ihre wichtige Beteiligung an der
demokratischen Wahl. Es war ein
fairer Wahlkampf, was viele Men-
schen als sehr angenehm empfun-
den haben und so sage ich auch
allen Beteiligten hierfür ein herzli-
ches „Dankeschön“!
Jetzt können wir das, was wir in
den letzten Jahren angestoßen ha-
ben, weiterverfolgen. Hierbei den-
ke ich nicht nur an das „Mega-
Thema“ Strukturwandel, zu unter
anderem der campus aldenhoven
mit dem Future Mobility Park und
dem interkommunalen Gewerbe-
park Aldenhoven-Alsdorf sowie un-
ser Schulneubauprojekt im Rahmen
der Förderkulisse „Starterpaket
Kernrevier“ zählen. Dazu gehören
auch die Verwirklichung des ersten
neuen Bahnanschlusses in Siersdorf

und die Fortführung der Strecken-
führung über den so genannten
Brain Train bis nach Jülich. Wichtig
sind zudem die Schritte zur weite-
ren Sanierung unseres gemeindli-
chen Haushaltes im Rahmen des
Stärkungspaktes und die Verbes-
serung der gemeindlichen Infrastruk-
tur bei gleichzeitiger Abarbeitung
des in der Vergangenheit aufgelau-
fenen Investitionsstaus. Und ge-
meinsam mit Ihnen werden wir im
Rahmen einer Bürgerbeteiligung im
kommenden Jahr ein so genanntes
Gemeindeentwicklungskonzept er-
arbeiten. Wegen der Corona Krise
musste dieses Arbeitspaket ge-
meinsam mit dem betreuenden
Büro zunächst verschoben werden.
Mit diesem Gemeindeentwick-
lungskonzept werden wir auch in
Aldenhoven endlich in der Lage sein,
Städtebaufördermittel zu beantra-
gen und damit hoffentlich viele Pro-
jekte im gesamten Gemeindege-
biet umzusetzen.
Meine Wiederwahl ist für mich
auch ein Ansatzpunkt, ehrfürchtig
auf die letzten Jahre zu blicken
und in die Zukunft zu schauen.
Und in die Zukunft schauen, das
geht am besten zusammen. Ich
denke, es ist daher sinnvoll, die
gemeinsame politische Sacharbeit
im Gemeinderat auf Null zu stel-
len und mit einer verbesserten
Kommunikation unserer Arbeit
wieder eine vernünftige Basis im
Sinne der gemeinsamen Zielset-
zung zu geben. Ich wünsche mir
sehr von allen Beteiligten eine
konstruktive Herangehensweise,
denn das sind wir Ihnen als Bür-
gerinnen und Bürger schuldig. Wir
haben die Herausforderung Struk-
turwandel zu meistern und das
geht nur gemeinsam.
Den erfolgreichen Abbau von
Schulden konnte unsere Gemein-
de Aldenhoven auch im vergan-
genen Jahr fortsetzen: Werden die
Schulden durch so genannte Kas-
sen- oder Liquiditätskredite und
Investitionskredite auf die Einwoh-
nerzahl zum Stichtag bezogen,
ergibt sich daraus die so genann-
te Pro-Kopf-Verschuldung. Dieser
Wert konnte durch eine erneut
geringere Kreditaufnahme und die
Kredittilgung durch Haushalts-
überschüsse in 2019 um -8,6%
auf 1.197,00 Euro wieder deutlich
gesenkt werden. Der Vorjahres-
wert am 31.12.2018 hatte noch
bei 1.310 Euro gelegen.
Unsere Gemeinde Aldenhoven ge-

hört damit im Vergleich zu den Kom-
munen mit der niedrigsten Pro-Kopf-
Verschuldung im Kreis Düren, was
sich insbesondere bei steigenden
Zinsen unmittelbar positiv auf den
Gemeindehaushalt auswirken wird.
Hierbei ist es wichtig zu wissen, dass
wir als so genannte „Stärkungspakt-
kommune“ derzeit noch gesetzlich
verpflichtet sind, jährlich einen ak-
tualisierten Sanierungsplan und ei-
nen ausgeglichenen Haushalt vorzu-
legen sowie Schulden abzubauen.
Diesen Vorgaben kommt die Ge-
meinde seit 2014 erfolgreich nach.
Eine Folge dieser gesetzlichen Vor-
gaben ist u.a. - wie in allen anderen
Stärkungspaktkommunen auch - die
vergleichsweise hohe Grundsteuer-
belastung in der Gemeinde Alden-
hoven, an deren Relativierung wir
auch in den kommenden Jahren im
Rahmen unserer Möglichkeiten ar-
beiten werden.
Wichtig für uns alle und natürlich
besonders für unsere Freiwillige Feu-
erwehr war am 10. September die
Übergabe eines weiteren neuen
Löschfahrzeuges im Aldenhovener
Feuerwehrhaus. Die Mitglieder un-
serer Freiwilligen Feuerwehr Alden-
hoven setzen sich Jahr für Jahr voll-
kommen uneigennützig und ehren-
amtlich für ihre Mitmenschen ein.
Sie haben in vielen Einsätzen,
darunter auch solche mit ganz
besonders hohen Einsatzanforderun-
gen (u.a. zwei Bombenfunde, Gas-
ausbruch Siersdorf), ihren hervorra-
genden Ausbildungsstand und ihre
Motivation bewiesen. Dafür verdie-
nen sie nicht nur unsere höchste
Anerkennung, sondern auch die Aus-
stattung mit möglichst bester Aus-
rüstung und bestem Material und
Gerät. Mit dem neuen und moder-
nen Löschgruppenfahrzeug HLF 20/
2, dem zweiten seiner Klasse im
Dienst der Feuerwehr Aldenhoven,
erhalten die Kameradinnen und Ka-
meraden unserer Feuerwehr ein wei-
teres wichtiges Werkzeug, um ihre
Aufgaben und ihren Dienst an der
Allgemeinheit sachgerecht erfüllen
zu können. Weitere Maßnahmen im
Bereich der Feuerwehrinfrastruktur
befinden sich bereits in der Planung
bzw. Umsetzung, wie beispielsweise
die Umgestaltung und Sanierung der
Räumlichkeiten der Löschgruppe
Niedermerz im dortigen Haus des
Dorfes und der Anbau eines neuen
Feuerwehrhauses an den Gebäude-
komplex der alten Schule/des heuti-
gen Kindergartens in Schleiden.
Wichtig ist auch, dass die Bauarbei-

ten an der Hochwasserschutzmaß-
nahme in Engelsdorf nun endlich
begonnen haben und planmäßig vor-
anschreiten. Endlich, nach vielen Jah-
ren unterschiedlicher Planungsan-
sätze und nach einer langen Vorbe-
reitungszeit konnten wir am 4. Sep-
tember den symbolischen Start für
dieses immens wichtige Projekt fei-
ern. Ich freue mich gemeinsam mit
allen Bürgerinnen und Bürgern von
Engelsdorf, dass sie nun in wenigen
Monaten die lang ersehnte Sicher-
heit vor weiteren Hochwasserereig-
nissen haben werden. Damit kommt
ein riesiges Projekt bald zu einem
guten Ende. Ich danke dem WVER
im Namen aller Engelsdorfer für sei-
ne Arbeit und den langen Atem, der
für die Umsetzung erforderlich war.
Im nächsten Frühjahr soll nach Fer-
tigstellung aller Bau- und Renatu-
rierungsmaßnahmen die Eröffnung
der Hochwasserschutzanlage gefei-
ert werden. Damit finden die bereits
seit vielen Jahren andauernden Pla-
nungen letztlich mit ihrer jetzigen
Umsetzung ein gutes Ende. Nach
dem letzten dramatischen Hochwas-
serereignis im Sommer 2014 haben
wir als Verwaltung und der Wasser-
verband mit Hochdruck an einer fi-
nalen Lösung gearbeitet. Dass das
mit Kosten in Höhe von 2,3 Mio.
Euro bemessene Großprojekt
letztlich erst in naher Zukunft abge-
schlossen sein wird, ist u.a. der lan-
gen Phase des erforderlichen Land-
erwerbs, dem Planungsverfahren, der
Beantragung und Bewilligung ent-
sprechender Fördermittel, der Erstel-
lung der hoch komplexen Leistungs-
verzeichnisse und dem vorgeschrie-
benen Ausschreibungsverfahren ge-
schuldet.
Die Herbstferien stehen vor der
Tür und ich wünsche Ihnen allen
erholsame und schöne Ferien und
einen schönen Herbst.
In diesem Sinne, bleiben Sie ge-
sund und achten Sie weiterhin auf
sich und Ihre Mitmenschen.
Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister
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Damit kommt ein riesiges Projekt
bald zu einem guten Ende. Ich
danke dem WVER im Namen aller
Engelsdorfer für seine Arbeit und
den langen Atem, der für die Um-
setzung erforderlich war.“
Damit finden die bereits seit vie-
len Jahren andauernden Planun-
gen letztlich mit ihrer jetzigen
Umsetzung ein gutes Ende. Nach
dem letzten dramatischen Hoch-
wasserereignis im Sommer 2014
haben Verwaltung und Wasser-
verband mit Hochdruck an einer
finalen Lösung gearbeitet, in die

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

die Engelsdorfer Bürgerinnen
noch zu Beginn im Rahmen ei-
ner Bürgerversammlung im April
2015 einbezogen wurden. Dass
das mit Kosten in Höhe von 2,3
Mio. Euro bemessene Großpro-
jekt letztlich erst in naher Zu-
kunft abgeschlossen sein wird,
ist u.a. der langen Phase des
erforderlichen Landerwerbs,
dem Planungsverfahren, der Be-
antragung und Bewilligung ent-
sprechender Fördermittel, der
Erstellung der hoch komplexen
Leistungsverzeichnisse und dem

vorgeschriebenen Ausschrei-
bungsverfahren geschuldet.
Der WVER hatte errechnet, dass
sich bei einem 100-jährigen Hoch-
wasserereignis pro Sekunde rund
3.300 Liter Richtung Engelsdorf
ergießen, welche durch die nun
begonnenen Maßnahmen zukünf-
tig auf 300 Liter reduziert wer-
den die über eine neue Verroh-
rung durch den Merzbach abge-
leitet werden. Hierzu wird der
Merzbach, bisher ein so genann-
ter hydraulicher Engpass, durch
eine Renaturierungsmaßnahme

auf einer Länge von ca. 240 m
aufgeweitet. Damit wird auch
dieses Problem für die Zukunft
beseitigt und der Hochwasser-
schutz auch im Bereich des Merz-
bachs am Ortsrand selbst besei-
tigt.
Im nächsten Frühjahr soll nach
Fertigstellung aller Bau- und Re-
naturierungsmaßnahmen die Er-
öffnung der Hochwasserschutzan-
lage mit einem Tag der offenen
Tür gemeinsam mit ganz Engels-
dorf und allen Interessierten ge-
feiert werden.

Betriebsbesuch
bei der Schreinerei Lenzen in Freialdenhoven

Individuelle und passgenaue Lö-
sungen in vielen Bereichen der
Holzbearbeitung und das in höchs-
ter Qualität bietet das seit über
100 Jahre in Freialdenhoven an-
sässige Traditionsunternehmen
Schreinerei Lenzen.
Im Rahmen seiner regelmäßigen
Firmenbesuche war Bürgermeis-
ter Ralf Claßen am 8. Septem-
ber in dem seit 1860 bestehen-
den Familienunternehmen zu
Gast und ließ sich von Inhaber
und Meister Markus Lenzen und
seiner Frau Barbara ausführlich
über die Arbeit des überregio-
nal arbeitenden Betriebs infor-
mieren.
Mit seinem drei Mitarbeitern ist
Markus Lenzen, der die Schrei-
nerei 1998 von seinem Vater
Hans-Peter übernommen hat, in
der Lage, eine große Palette von
individualisierten und maßge-
schneiderten Schreinerleistun-
gen zu erbringen. Dazu gehören
neben den Arbeiten in den Be-

reichen Einbauschränke, Büro-
und Geschäftseinrichtungen,
Möbelbau und sogar Fahrzeug-
und Schiffsausbau auch Stan-
dardleistungen wie die Fenster-
und Türenfertigung zum Leis-
tungsangebot.
In seiner Schreinerei bildet
Markus Lenzen auch junge
Nachwuchsschreiner aus, die
regelmäßig Bestnoten für ihre
kreativen Gesellenstücke bzw.
nachfolgend auch Meisterstü-
cke erhalten. Hiervon konnte
sich Bürgermeister Ralf Claßen
selbst ein Bild machen. Er freu-
te sich, dass die Corona-Krise
den Handwerksbetrieb bislang
weitgehend unbehelligt gelas-
sen hat und ist überzeugt
davon, „...dass die Kunden bei
Markus Lenzen und seinen Mit-
arbeitern in besten Händen
sind. Hier kann man alles ferti-
gen lassen, was im Innenaus-
bau mit Holz zu tun hat und das
passend für jeden Geldbeutel.

Eine interessante und vor al-
lem individuellere Alternative
zum herkömmlichen Möbelkauf.
Ich wünsche unserem Freial-
denhovener Meisterbetrieb
Schreinerei Lenzen und seinem
Team weiterhin viel Erfolg!“

Weitere Informationen zum Meis-
terbetrieb Schreinerei Lenzen und
den angebotenen Leistungen fin-
den Sie auf der Internetseite des
Unternehmens unter
www.schreinerei-lenzen.de/
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Kommunalwahl 2020
Ergebnisse in der Gemeinde Aldenhoven

Die Verkehrswacht Jülich
informiert
Fahrsicherheitstraining der Verkehrswacht
wieder möglich
Jülich. Nach der sechsmonatigen
Zwangspause ist jetzt wieder die
Teilnahme am Fahrsicherheitstrai-
ning der Verkehrswacht Jülich auf
dem Verkehrsübungsplatz in Jü-
lich-Koslar möglich. Unter Beach-
tung der Hygienevorschriften kön-
nen an einem Trainingskurs nur
sechs Personen teilnehmen. So
wurde wegen der Abstandsregel
die Zahl der Teilnehmer/-innen auf

die Hälfte reduziert..
Das gilt auch für das PKW-Trai-
ning nur für Frauen am Sonntag,
8. November.
Info und Anmeldung über die
Homepage:
www. verkehrswacht-juelich.de
E-Mail: vst-vwj@dn-connect.de,
Tel. 02461/56242
Montag bis Freitag
8.30 - 12.30 Uhr.
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Seniorenbetreuung und Pflege zuhause -
auch in Corona-Zeiten

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Seit einigen Wochen befindet
sich die Welt in einem Ausnah-
mezustand und die Maßnah-
men, die zum Schutz der Bevöl-
kerung gegen die weitere Ver-
breiterung des Corona-Virus
unternommen werden, stellen
uns vor ungeahnte Herausfor-
derungen. Die PflegeheldenPflegeheldenPflegeheldenPflegeheldenPflegehelden
Köln - Bonn - Aachen, die seit
Jahren für eine fürsorgliche Be-
treuung stehen, sind sich ihrer
sozialen Verantwortung mehr
denn je bewusst. Die Sicherstel-
lung der Betreuung der ihnen
Anvertrauten hat höchste Prio-
rität, gerade und vor allem in
dieser schwierigen Situation.
Die Anvertrauten zählen zur Ri-
sikogruppe, daher ist die Be-
treuung zu Hause die wohl si-
cherste Form der Betreuung.
Das Konzept überzeugt, selbstDas Konzept überzeugt, selbstDas Konzept überzeugt, selbstDas Konzept überzeugt, selbstDas Konzept überzeugt, selbst
in Krisenzeitenin Krisenzeitenin Krisenzeitenin Krisenzeitenin Krisenzeiten
Seit über acht Jahren stehen
die PflegeheldenPflegeheldenPflegeheldenPflegeheldenPflegehelden für eine für-
sorgliche Betreuung hier in der
Region, bestätigt durch viele
positive Rückmeldungen zahl-
reicher Betreuter. DrDrDrDrDr.....     WWWWWolfgangolfgangolfgangolfgangolfgang
StraubStraubStraubStraubStraub, Inhaber der Unterneh-
mung, ist seit über 25 Jahren
im Gesundheitswesen tätig und
weiß, worauf es in der Gesund-
heitspflege ankommt. „Das ist
eine ganz außerordentliche Ver-
trauenssache“, erklärt der sym-
pathische Experte, „...da muss
die Chemie zwischen Betreuer
und Betreutem stimmen, aber
dafür müssen auch die Pflege-

hilfen vor Ort sein.“ Beides sind
für Dr..... Straub keine leeren Wort-
hülsen. In enger Zusammenarbeit
mit den Kollegen in Polen konn-
ten in kürzester Zeit die Unter-
nehmensabläufe den neuen Be-
dingungen so angepasst werden,
dass selbst der erschwerte Grenz-
übertritt, aufgrund der Transport-
struktur gegeben ist. Da alle Pfle-
gekräfte legal Beschäftigte sind,
ist die Betreuung der Bestands-
kunden, aber auch die Aufnahme
von Neukunden nach wie vor ge-
währleistet und die Pflegehilfen
kommen über die Grenze.
„Schwarzarbeit“ und Scheinselb-
ständigkeit sind somit im Inter-
esse aller Beteiligten außen vor!
Das legale Konzept überzeugt und
das FFFFFormular ormular ormular ormular ormular A1,A1,A1,A1,A1, das für die Ent-
sendung ausgestellt wird, doku-
mentiert die Rechtsmäßigkeit und
sichert den Grenzübertritt.
DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-
en „rund um die Uhr“ - legal,en „rund um die Uhr“ - legal,en „rund um die Uhr“ - legal,en „rund um die Uhr“ - legal,en „rund um die Uhr“ - legal,
seriös und bezahlbar -seriös und bezahlbar -seriös und bezahlbar -seriös und bezahlbar -seriös und bezahlbar -
Die Betreuung ist ganz auf den
persönlichen Bedarf des Pflege-
bedürftigen ausgerichtet. In einem
Fragebogen werden die Umstän-
de und der Bedarf abgefragt. We-
sentliches in einem persönlichen/
telefonischen Gespräch danach
erörtert. Der Pflegebedürftige pro-
fitiert vom umfassenden Erfah-
rungsschatz der Pflegeexperten
und erhält dann ein maßgeschnei-
dertes Angebot. Die Vorteile lie-
gen auf der Hand. Es ist Tag und
Nacht eine Betreuerin da, die die

halt kümmert. Sehr wichtig,
geradezu essenziell, ist die per-
sönliche Zuwendung zum Pfle-
gebedürftigen, die Unterhaltung
in den eigenen vier Wänden oder
beim Spaziergang. Nicht alltäg-
lich, die Pflegeheldendie Pflegeheldendie Pflegeheldendie Pflegeheldendie Pflegehelden garantie-
ren für den vereinbarten Service
und wollen mit Leistung über-
zeugen, d.h. die tägliche Auf-
kündigung des Vertragsverhält-
nisses ist jederzeit möglich. Dr.
Straub achtet sehr auf fachliche
Qualität und herzliche Zuwen-
dung der Mitarbeiter zu den An-
vertrauten. Die Betreuerinnen
verfügen meist über jahrelange
pflegerische Erfahrung und in
der Regel gute Deutschkennt-
nisse. Wenn aber trotz sorgfälti-
ger Auswahl, zwischen Pflege-
kraft und Anvertrauter Disso-
nanzen oder Unstimmigkeiten
auftreten, kann innerhalb einer
guten Woche die Pflegekraft
ausgewechselt werden, denn die
„Chemie“ muss stimmen...
(ppl)

pflegerischen Aufgaben wie Hilfe
bei der Hygiene, Anziehen und
Essenszubereitung übernimmt und
sich auch komplett um den Haus-
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Klimaschutzpreis 2020
Gemeinde Aldenhoven und innogy Westenergie
zeichnen mit dem „innogy-Klimaschutzpreis“ Engagement für Umwelt aus

Dorfgemeinschaft Siersdorf inDorfgemeinschaft Siersdorf inDorfgemeinschaft Siersdorf inDorfgemeinschaft Siersdorf inDorfgemeinschaft Siersdorf in
diesem Jdiesem Jdiesem Jdiesem Jdiesem Jahr einziger ahr einziger ahr einziger ahr einziger ahr einziger TTTTTeilnehmer -eilnehmer -eilnehmer -eilnehmer -eilnehmer -
Gewinnergruppe erhält PreisgeldGewinnergruppe erhält PreisgeldGewinnergruppe erhält PreisgeldGewinnergruppe erhält PreisgeldGewinnergruppe erhält Preisgeld
von 1.000 Eurovon 1.000 Eurovon 1.000 Eurovon 1.000 Eurovon 1.000 Euro
Der Klimaschutzpreis 2020 der
innogy Westenergie würdigt Initi-
ativen, die in besonderem Maße
Energie effizient einsetzen oder
die Umweltbedingungen in den
Kommunen erhalten oder verbes-
sern. Strom sparen, Luft und Was-
ser verbessern, Lebensräume er-
halten: Klimaschutz erstreckt sich
auf viele Gebiete. Als preiswürdig
erwies sich auch in diesem Jahr

eine Projektidee.
Die Gemeinde Aldenhoven den
Preisträger für den Klimaschutz-
preis 2020 ausgewählt. Die Ur-
kunde und das symbolische Preis-
geld von 1.000 Euro wurden am
02. September von Bürgermeis-
ter Ralf Claßen und Sarah Thie-
ßen, Kommunalbetreuerin der in-
nogy Westenergie, übergeben.
Über die Auszeichnung konnte sich
die Dorfgemeinschaft Siersdorf
freuen. Sie erhielten diese für ihr
Projekt „Erstellung eines Bienen-
infopunktes inklusive der Errich-

tung eines Insektenhotels auf dem
Dorfplatz von Siersdorf“.
Bürgermeister Ralf Claßen bedau-
erte, dass sich in diesem Jahr nur
ein Teilnehmer aus der Gemeinde
Aldenhoven am Klimaschutzwett-
bewerb beteiligt hat.
Dies schmälere aber nicht die
Qualität des Wettbewerbsbeitrags
des Siersdorfer Dorfvereins. Er
dankte der Klimaschützergruppe
für ihr fortwährendes, großes En-
gagement und bekräftigte: „Es ist
schön zu sehen, dass Sie als moti-
vierte Bürgerinnen und Bürger
unserer Gemeinde Ihr Engage-
ment für die Umwelt von Jahr zu
Jahr kreativ und begeistert ausle-
ben! Dies macht Mut und sollte
uns allen Ansporn sein, uns auch
in Zukunft weiter nach Kräften für
den Schutz der Natur und für die
Bewahrung einer gesunden Um-
welt einzusetzen. Die Gemeinde
ist hier bereits seit längerer Zeit
durch ihre Beteiligung am Klima-
schutzprogramm des Kreises Dü-
ren, aber auch durch private Initi-
ativen aktiv.“
Sarah Thießen stellte fest: „Ich
bin immer wieder überrascht, wie
vielfältig umweltbewusstes Ver-

halten in puncto Nachhaltigkeit
und Ressourcenschonung sein
kann.“
Seit 1995 macht der innogy Kli-
maschutzpreis regelmäßig zahl-
reiche gute Ideen und vorbildli-
che Aktionen aus dem lokalen und
regionalen Umfeld für die Öffent-
lichkeit sichtbar. Er regt damit
auch zum Nachahmen an und
macht Mut, selbst aktiv zu wer-
den. Insgesamt erhielten bereits
mehr als 7.000 Projekte die Aus-
zeichnung. Der Preis wird in den
Städten und Gemeinden jährlich
ausgelobt und ist je nach Größe
der Kommune mit bis zu 5.000
Euro dotiert. Die Gewinner ermit-
teln eine Jury aus Vertretern der
Kommune und von innogy West-
energie. Voraussetzung ist, dass
das Projekt dem Allgemeinwohl
dient. Und das Besondere: Keiner
der Bewerber geht leer aus. Er-
hält ein Bewerber keine Auszeich-
nung, gibt es einen Sachpreis.
Vor diesem Hintergrund appellier-
te Bürgermeister Ralf Claßen an
alle Vereine, Institutionen und
Privatpersonen, sich auch beim
kommenden Klimaschutzwettbe-
werb 2021 rege zu beteiligen.

Unser Dorf soll schöner werden
genen Türe an. Legen wir los und
machen unser Dorf schöner.
Als Ratsfrau werde ich die Um-
setzung des Begonnenen weiter
verfolgen und mich für Freialden-
hoven und Engelsdorf einsetzen.
Vielen Dank für Ihr Vertrauen.
Gabriele Kropp,
Ihre Ratsfrau
für Freialdenhoven und Engelsdorf

Freialdenhoven: Unsauber, Hunde-
kot, Pferdeäpfel, die Hecke hinten,
der Graben unten, Motocross oben
und der Nachbar vorne, das Schild
vorm Haus, Steuer B, Bauland,
Müll, Kreisverkehr... Die Liste ist
unendlich lang. Stichworte, Infor-
mationen, die ich aus vielen Ge-
sprächen notiert habe.
Das ein oder andere konnte ich
schon auf den Weg bringen, man-

ches benötigt etwas Zeit.
Der Bauhof hat schon einiges um-
gesetzt und tolle Arbeit im Ort
geleistet. Und wie schön gepflegt
hat der Nachbar sein Grundstück
und die Straße neben mir! Aber
wie sieht das vor meinem Haus
oder bei Ihnen aus?
Wir brauchen keinen Ortsbürger-
meister, der uns darauf hin-
weist, dass der Hund was hin-

terlassen, das Pferd was verlo-
ren hat, dass das Unkraut schön
blüht, die Hecke über dem Bür-
gersteig wächst oder das Sam-
melsurium auf dem Grundstück
kein schönes Bild ist.
Ich möchte jetzt nichts von Pflich-
ten erzählen. Es ist an der Zeit
umzudenken! Starten wir mit dem
1. Schritt für ein schöneres Zu-
hause und fangen wir vor der ei-
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EIN GUTER ANFANG!

herzlichen Dank für eine Zeit, die besser 
nicht hätte sein können! Es waren die 
Gespräche mit Ihnen und Euch, die mich 
in den letzten Wochen und Monaten so 
beeindruckt haben. Ich habe sehr gerne 
Wahlkampf gemacht und bin wirklich 
stolz auf über 40 Prozent der Stimmen, 
die ich aus dem Stand erreichen konnte.
Natürlich wollte ich gewinnen! Wer sich 
in einen Wahlkampf begibt, möchte nicht 
nur dabei sein, sondern das Heft in die 
Hand nehmen und etwas bewegen. 
Gern hätte ich mich als 1. Bürgermeisterin
für Aldenhoven eingesetzt. Dazu hat es 
nicht ganz gereicht, aber ich werde Ihnen 
erhalten bleiben! Aldenhoven ist es wert, 
mich weiter einzubringen; also dürfen Sie 
gespannt sein auf Anette Winkler 2.0! 

Bis dahin beste Wünsche und Grüße,

Zwei neue Ladesäulen für Elektroautos
in der Gemeinde Aldenhoven in Betrieb genommen
• TTTTTankstellen für ankstellen für ankstellen für ankstellen für ankstellen für Autostrom inAutostrom inAutostrom inAutostrom inAutostrom in

der Ortsmitte von der Ortsmitte von der Ortsmitte von der Ortsmitte von der Ortsmitte von Aldenho-Aldenho-Aldenho-Aldenho-Aldenho-
venvenvenvenven

• KKKKKooperooperooperooperooperation mit innogy ation mit innogy ation mit innogy ation mit innogy ation mit innogy WWWWWest-est-est-est-est-
energieenergieenergieenergieenergie

Die Gemeinde Aldenhoven geht
beim Ausbau der Elektromobilität
voran und leisten damit einen
Beitrag zum Klimaschutz. Im
Hauptort Aldenhoven stehen ab
sofort zwei Ladestationen für Au-
tostrom von innogy Westenergie
für alle Nutzer von Elektroautos
zur Verfügung: am Marktplatz und
in der Alten Turmstraße. Dorthin
kamen zur Inbetriebnahme der
Technik Bürgermeister Ralf Cla-
ßen und Sarah Thießen, Kommu-
nalbetreuerin von innogy West-
energie, zusammen.
„Als Gemeinde nehmen wir un-
seren Auftrag ernst, eine Vor-
bildfunktion beim Ausbau der Zu-

kunftstechnik Elektromobilität
auszuüben. Wir freuen uns, dass
wir mit diesem Angebot gemein-
sam mit innogy einen Anreiz für
mehr emissionsarme und leise
Fahrzeuge geben können. Wir
leisten damit einen Beitrag zum
Ausbau der Infrastruktur für Au-
tostrom auf dem Land“, erläu-
terte Ralf Claßen. „Die neuen
Ladesäulen sind ein wichtiges
Serviceangebot für Bürger und
Besucher unserer Gemeinde“,
fuhr er fort.
Gemeinsam betankten beide
anschließend Elektrofahrzeuge
an den neuen Ladesäulen. Sa-
rah Thießen von innogy Westen-
ergie erläuterte: „Elektroautos
laden an innogy Ladesäulen 100
Prozent Ökostrom und sind für
alle Nutzer rund um die Uhr zu-
gänglich. Bis Sommer haben wir

der Region Westliches Rhein-
land zu den bereits 20 in Be-
trieb befindlichen Ladesäulen in
Kooperation mit unseren Part-
nerkommunen weitere 81 Lade-
säulen in die öffentliche Nut-
zung gebracht.“
Die Ladesäulen von innogy haben
jeweils zwei 22-kW-Ladepunkte,
die das gleichzeitige Aufladen von
bis zu zwei Elektrofahrzeugen
möglich machen. Abgerechnet
wird entweder über einen Auto-
stromvertrag oder per Paypal bzw.
Kreditkarte. innogy übernimmt
bei allen Ladesäulen die Installa-
tion, Wartung und den Betrieb der
Technik. Ebenso kümmert sich das
Unternehmen um die Bereiche
Abrechnung, die Endkundenhot-
line und um die Strombeschaffung
aus regenerativen Energiequellen.
innogy Westenergie hat als

Deutschlands führender Lade-
netzbetreiber Fördermittel des
Bundes für den Aufbau von neuen
Ladesäulen erhalten. Die Förde-
rung stammt aus dem „Bundes-
programm Ladeinfrastruktur“ des
Bundesministeriums für Verkehr
und digitale Infrastruktur (BMVI).
Die Ladesäulen lassen sich
allerdings nicht alleine durch das
Förderprogramm des Bundes so-
wie Investitionen von innogy auf-
stellen. Deswegen sind bei ver-
schiedenen Standorten zusätzlich
die Kommunen oder Werbepart-
ner beteiligt. Über das Programm
PauLe (Parken und Laden elek-
trisch) von innogy Westenergie
haben Unternehmen die Möglich-
keit, die Aufstellung von Ladesäu-
len finanziell zu unterstützen und
so die Elektromobilität in ihrer
Heimat voranzutreiben.
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Herbst -

10. + 11. OKTOBER – SCHLOSS PAFFENDORF
BERGHEIM  |  Samstag + Sonntag 11–18 Uhr             
Eintritt: 5,– EUR / 2,50 EUR ermäßigt / Kinder bis 14 J. Eintritt frei                Infos unter: www.ewiando.de

KUNSTHANDWERK, REGIONALES HANDWERK, 
DESIGN + KULINARISCHES

DESIGN · KUNSTHANDWERK · GENUSS

Herbstmarkt am zweiten Oktober-Wochenende
im Schloss Paffendorf in Bergheim

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Am 10. und 11. Oktober ist im
Schloss Paffendorf zum fünften
Mal ein vielfältiger Herbstmarkt
angesagt. Dabei wird der Herbst
gefeiert und Inspirationen für die
Herbst- und Winterzeit geliefert.
Der Herbstmarkt bietet dafür
viele Ideen von der Herbstdeko-
ration für Haus und Garten über
Mode für die kältere Zeit bis zu
Ideen für den Garten für die
Herbst- und Winterzeit und für
alle Interessierte professionel-
le Beratungen an. Hinzu kom-
men viele weitere Produkt-An-
gebote auf dem Kunsthandwer-
ker- und Kreativmarkt. Im
Schlosspark sind nach Angaben
des Veranstalters ewiando mehr
als 85 Aussteller aus Bergheim
und Umgebung dabei. Das sind
noch mehr als im vergangenen
Jahr. Ihre Angebote gehen von
modernen Dekoartikel aus ver-
schiedenen Materialien über
Lichtskulpturen bis zu selbst
kreiertem Schmuck und Mode-
Artikeln. Somit ist für jeden Ge-

schmack etwas dabei.
Weitere Markt-AngeboteWeitere Markt-AngeboteWeitere Markt-AngeboteWeitere Markt-AngeboteWeitere Markt-Angebote
Und zudem gibt es eine anspre-
chende kulinarische Versorgung
mit Getränken und Essensange-
boten. Dafür sorgen Winzer, köl-
sche Tapas und andere Anbieter.
Wie in den vergangenen Jahren
lädt auch die Brasserie des
Schlosses zu einem Besuch ein.
Die Besucher des Herbstmarktes
können auch wieder viel Indian
Summer genießen. Denn der Be-
such an den zahlreichen Ständen

ist zugleich ein wunderbarer
Herbstspaziergang im Park
Ein Markt, der sehr viele Besu-Ein Markt, der sehr viele Besu-Ein Markt, der sehr viele Besu-Ein Markt, der sehr viele Besu-Ein Markt, der sehr viele Besu-
cher anzieht und begeistertcher anzieht und begeistertcher anzieht und begeistertcher anzieht und begeistertcher anzieht und begeistert
In den vergangenen drei Jahren
hat der Markt bereits viele Besu-
cherinnen und Besucher aus Berg-
heim, umliegenden Städten und
anderen Regionen sowie die teil-
nehmenden Kunsthandwerker
und Aussteller begeistert. Weil
der Markt sehr gut ankommt,
waren die Standplätze in diesem
Jahr schnell vergeben. Das ewi-

ando-Team wird wieder alles für
die Zufriedenheit und Freude der
kommenden Besucher tun.
ewiando kümmert sich auch um
den Schutz der Gäste „Wir haben
natürlich den aktuellen besonde-
ren Bedingungen Rechnung ge-
tragen und haben unser Stand-
und Wegekonzept angepasst.
Zudem führen wir umfangreiche
Hygienemaßnahmen auf dem ge-
samten Gelände ein, damit Sie
sich sicher fühlen. Wir bitten dar-
um, die bekannten Hygiene- und
Abstandsregeln einzuhalten“,
sagte ewiando-Geschäftsführer
Marco Gallasch.
Parkmöglichkeiten direkt am
Schloss und in unmittelbarer
Nähe sind vorhanden und ent-
sprechend ausgeschildert. Der
Eintritt kostet fünf Euro pro Per-
son. Für Kinder bis 14 Jahre ist
der Besuch kostenfrei. Der
Markt im Schloss Paffendorf in
der Burggasse in Bergheim ist
Samstag und Sonntag
von 11 bis 18 Uhr geöffnet.

Anmeldung der Schulanfänger
zu den Grundschulen der Gemeinde Aldenhoven
VVVVVom 5.om 5.om 5.om 5.om 5. Oktober bis 9. Oktober bis 9. Oktober bis 9. Oktober bis 9. Oktober bis 9. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
sowie vom 27. Oktober bis 30.sowie vom 27. Oktober bis 30.sowie vom 27. Oktober bis 30.sowie vom 27. Oktober bis 30.sowie vom 27. Oktober bis 30.
Oktober nehmen die Grundschu-Oktober nehmen die Grundschu-Oktober nehmen die Grundschu-Oktober nehmen die Grundschu-Oktober nehmen die Grundschu-
len der Gemeinde len der Gemeinde len der Gemeinde len der Gemeinde len der Gemeinde AldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhoven
Anmeldungen der SchulanfängerAnmeldungen der SchulanfängerAnmeldungen der SchulanfängerAnmeldungen der SchulanfängerAnmeldungen der Schulanfänger
für das im nächsten Sommer be-für das im nächsten Sommer be-für das im nächsten Sommer be-für das im nächsten Sommer be-für das im nächsten Sommer be-
ginnende Schuljahr 2021/2022ginnende Schuljahr 2021/2022ginnende Schuljahr 2021/2022ginnende Schuljahr 2021/2022ginnende Schuljahr 2021/2022
entgegen.entgegen.entgegen.entgegen.entgegen.
Die Schulpflicht für alle Kinder,
die bis zum 30. September 2021

das 6. Lebensjahr vollendet ha-
ben, beginnt am 1. August 2021.
Kinder, die nach dem vorge-
nannten Zeitpunkt das 6. Lebens-
jahr vollenden, können auf An-
trag der Eltern zu Beginn des
Schuljahres in die Schule aufge-
nommen werden. Die Anträge
sind in den jeweils zuständigen
Schulen zu stellen. Die Entschei-

dung über die Aufnahme trifft
die Schulleitung unter Berück-
sichtigung des schulärztlichen
Gutachtens.
In der Gemeinde Aldenhoven
hat man die Möglichkeit, sein
Kind an der Gemeinschafts-
grundschule anzumelden. Jedes
Kind hat Anspruch auf „wohn-
ortnahe Beschulung“. Der
Schulträger hat für die Gemein-
de die beiden Schulstandorte
Aldenhoven und Siersdorf mit
den entsprechenden Einzugs-
bereichen festgelegt.
Am Schulstandort Aldenhoven
gibt es die Gemeinschaftsgrund-
schule Aldenhoven, Schwanen-
straße 8 (Tel. 02464 / 8435, Rek-
torin: Frau Ester Josten) mit dem
Einzugsbereich Aldenhoven, En-
gelsdorf und Niedermerz und am
Schulstandort Siersdorf die Ge-
meinschaftsgrundschule Siers-
dorf (Johannesschule), Mühlen-
straße 17 (Tel. 02464 / 905151,

Rektorin: Frau Katja Mund) für
den Einzugsbereich Dürboslar,
Freialdenhoven, Schleiden und
Siersdorf.
Schülerinnen und Schüler, die
eine der genannten Gemein-
schaftsgrundschulen besuchen
wollen, haben nur dann einen Be-
förderungsanspruch, wenn sie den
für ihren Ortsteil angegebenen
Schulstandort wählen.
Die Anmeldung Ihres Kindes
wird in der Schule Ihrer Wahl in
der Zeit vom 5. Oktober bis 9.
Oktober, sowie vom 27. Okto-
ber bis 30. Oktober entgegen-
genommen. Zwecks Terminver-
einbarungen und weiterer Ab-
läufe erhalten die Erziehungs-
berechtigten der schulpflichti-
gen Kinder ein gesondertes
Schreiben der jeweiligen Schu-
le. Außerdem ist die Vorlage
der Geburtsurkunde Ihres Kin-
des (evtl. Familienstammbuch)
erforderlich.



Aldenhoven Infoblatt – 17. Jahrgang – Nr. 10 – 02. Oktober 2020 – Woche 40 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Lernerlebnis
Energiewende
Multivision erneut
an der GAL
Nachhaltigkeit und Energiewen-Nachhaltigkeit und Energiewen-Nachhaltigkeit und Energiewen-Nachhaltigkeit und Energiewen-Nachhaltigkeit und Energiewen-
de Schülerschaft multimedial nä-de Schülerschaft multimedial nä-de Schülerschaft multimedial nä-de Schülerschaft multimedial nä-de Schülerschaft multimedial nä-
her gebrachther gebrachther gebrachther gebrachther gebracht
Und wieder mal schallte zu Be-
ginn eines Schuljahres „Energie,
Energie - Energie“ über die Flure
der Gesamtschule Aldenhoven-
Linnich. Denn das Lerntheater be-
suchte zum 4. Mal in Folge die
GAL. Die neue Kultur und Begeg-
nungsstätte Linnich bot mit den
aktuellen Hygiene- und Abstand-
regelungen die optimalen Voraus-
setzungen als Austragungsort.
Das Team von FS Infotainment um
Projektleiter Friedhelm Susok vi-
sualisierte erneut das Thema En-
ergiewende, unterstützt von der
Gelsenwasser AG, für die GALlier
der Jahrgangsstufe 8 und setzte
die 2017 begonnene Reihe der
Veranstaltungen zu diesem The-
ma an der GAL erfolgreich fort.
Den Schülerinnen und Schülern
der Jahrgangsstufe 8 wurde, ob-
wohl diesmal die Interaktivität
nicht möglich war, durch einen
sehr anschaulichen und mit Wort-
witz gepaarten Vortrag des Mo-
deratorenteams, die Herkunft und
Bedeutung unserer Energie nahe
gebracht und leibhaftig verdeut-
licht, wie sehr Energie unser Le-
ben dominiert.
Nicht nur die erneute Sommer-
dürre und der beschlossene Aus-
stieg aus der Braunkohle, son-
dern vor allem der Klimawandel
und die damit verbundene Bewe-
gung „Fridays for future“ machen
die Energiewende zum bedeu-

tendsten Thema der Gegenwart.
Die schülerorientierte und alters-
gerechte Vortragsweise des Mo-
deratorenteams um Michael
Schmidt vermittelte in 90 Minu-
ten spielerisch und mit vielen an-
schaulichen Elementen das Wis-
sen rund um die Energie und ihre
Zukunft. Während der hochinter-
essanten Veranstaltung wurden
Energie-Erlebnisse für Schüler-
innen und Schüler geschaffen, die
ihnen auf multimedialem Weg
neues Wissen vermittelten und
vorhandenes festigen konnten.
Beispielsweise erlebten die GAL-
lier eine Reise in die Welt der
Energie, erfuhren mehr darüber
wie jeder einzelne von uns Ener-

gie sparen kann und wie die Ener-
giewende vorangetrieben werden
könnte.

Weitere Informationen über das
Projekt finden Sie unter
www.Energie-Unterricht.de.

Hörwelt Rur Langerwehe
Telefon 0 24 23 - 4 07 33 77

Hörwelt Rur Aldenhoven
0 24 64 - 9 09 44 30

Hörwelt Rur Nideggen
0 24 27 - 9 09 99 30

www.hoerwelt-rur.de

sowie einen 

GROßE NEUERÖFFNUNG 
DER HÖRWELT RUR
WO: Thumer Linde 5 in 52385 Nideggen
Wann: Am 05. .2020 um 09:00 Uhr
Endlich ist es soweit!
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Wunschsteine vor Düsseldorfer Landtag positioniert

tigstellung auf den Steinen vere-
wigt. Sie betrafen unter ande-
rem die neue Klassengemein-
schaft, neue Freundschaften,
Spaß in der Schule sowie die ak-
tuelle Corona-Lage mit Wün-
schen nach Gesundheit und dem
Ende der Pandemie. Zukunftsori-
entierung zeigte sich bei Wün-
schen zu den Themenbereichen
Frieden, Glück, Umweltschutz
und digitaler Ausstattung der
Schule.
Dr. Patricia Peill nahm die Kiste
voller bunter Steine mit in Rich-
tung Düsseldorfer Landtag, wo sie
diese bereits am 8. September
auslegen wird. Sie zeigte sich per-
sönlich sehr beeindruckt von der
Vielfalt der Steine und den tollen
Wünschen der Kinder und erklär-

Aktion zum Aktion zum Aktion zum Aktion zum Aktion zum WWWWWeltkindertag voneltkindertag voneltkindertag voneltkindertag voneltkindertag von
Gesamtschule Gesamtschule Gesamtschule Gesamtschule Gesamtschule Aldenhoven-Lin-Aldenhoven-Lin-Aldenhoven-Lin-Aldenhoven-Lin-Aldenhoven-Lin-
nich aufgegriffen und von Land-nich aufgegriffen und von Land-nich aufgegriffen und von Land-nich aufgegriffen und von Land-nich aufgegriffen und von Land-
tagsabgeordneter Drtagsabgeordneter Drtagsabgeordneter Drtagsabgeordneter Drtagsabgeordneter Dr..... P P P P Patriciaatriciaatriciaatriciaatricia
Peill unterstütztPeill unterstütztPeill unterstütztPeill unterstütztPeill unterstützt
Sichtlich kreativ und künstlerisch
aktiv waren die kleinen GALlier.
Dies bestätigten sowohl Land-
tagsabgeordnete Dr. Patricia Peill,
als auch Schulleiterin Petra Cou-
sin, die sich beide viel Zeit für die
Übergabe und Entgegennahme
der Wunschsteine des Jahrgangs
5 der Gesamtschule Aldenhoven-
Linnich genommen hatten. So ließ
es sich Dr. Peill nicht nehmen, je-
den einzelnen der vielen bunten
Steine in Augenschein zu nehmen
und besonders zu würdigen.
Die Kleinsten der GAL beteilig-
ten sich an der Wunschstein-Ak-
tion zum Weltkindertag am 20.
September. Lehrerin Kerstin
Sommer hatte die Initiative er-
griffen und gemeinsam mit ihren
Kolleginnen und Kollegen und der
Schülerschaft der Jahrgangsstu-
fe 5 zur Teilnahme an dieser ge-
fühlvollen und kreativen Idee auf-
gerufen. So wurden im Kunstun-
terricht und mit den Klassenleh-
rerinnen und Klassenlehrern in

kleinster Feinarbeit die Wunschs-
teine bunt bemalt und mit Wün-
schen beschrieben. Die Wünsche
der Kinder waren dabei sehr viel-
fältig. Individuelle Wünsche, aber
auch weitsichtige und zukunfts-
orientierte waren nach der Fer-

te, wie wichtig der Weltkindertag
ist und dass die Politiker sich die
Wünsche der Kinder ganz genau
ansehen werden.
Ebenso deutete Dr. Peill den Ver-
such an, einige davon schon bald
zu erfüllen. Speziell im Hinblick
auf die Wünsche der kleinen GAL-
lier versprach sie, sich persönlich
für die Digitalisierung an der GAL
in Bezug auf Ausstattung und In-
ternetzugang einzusetzen.
Den Schülerinnen und Schülern
der GAL gab die Landtagsabge-
ordnete noch die Symbolik der
Steine mit auf den weiteren Le-
bensweg, die so „alt sind wie die
Welt und damit beständig.“ So
verleihe dieses besondere Mate-
rial den Wünschen der Kinder ein
großes Gewicht.
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AUF NEUE
POLSTERGARNITUREN

AUF UNSERE
AUSSTELLUNGSSTÜCKE

AUF MATERIAL FÜR
REPARATUREN & NEUBEZUG

AUF GARDINEN &
SONNEN­ & INSEKTENSCHUTZ

• Stoff­ & Lederpolstermöbel
• Polsterei & Neubezug
• Polster nach Maß
• Gardinen & Vorhänge
• Sicht­ & Sonnenschutz
• Insektenschutz
• Bodenbeläge
• Sa�lerei & Wohnwagenpolsterei

UNSER VERSPRECHEN:
­ persönliche & individuelle Beratung
­ eigene Auslieferung

25%

15%

10%

Bis zu
60%

GAL erhält Pflegebett der Krankenpflegeschule
des St. Marienhospitals Düren-Birkesdorf
Bereicherung für den praxisnahenBereicherung für den praxisnahenBereicherung für den praxisnahenBereicherung für den praxisnahenBereicherung für den praxisnahen
Ergänzungsmodulunterricht „Ge-Ergänzungsmodulunterricht „Ge-Ergänzungsmodulunterricht „Ge-Ergänzungsmodulunterricht „Ge-Ergänzungsmodulunterricht „Ge-
sundheit und Pflege“ an der Ge-sundheit und Pflege“ an der Ge-sundheit und Pflege“ an der Ge-sundheit und Pflege“ an der Ge-sundheit und Pflege“ an der Ge-
samtschule samtschule samtschule samtschule samtschule Aldenhoven-LinnichAldenhoven-LinnichAldenhoven-LinnichAldenhoven-LinnichAldenhoven-Linnich
Ziemlich robust und sperrig kam
die tolle Spende am Haus der jun-
gen Erwachsenen der GAL an. Ein
Pflegebett der Krankenpflegeschu-
le am Marienhospital hatte sich
nach Absprachen zwischen Lehre-
rin Elke Wenk (GAL) und Suitbert
Dolfus (stv. Schulleiter der Kran-
kenpflegeschule am Marienhos-
pital) als Spende des Marienhos-
pitals auf den Weg zur Gesamt-
schule Linnich gemacht.
Suitbert Dolfus betonte seine Zu-
friedenheit, dass die langjährige
Zusammenarbeit, die zwischen
der Krankenpflegeschule und der
mittlerweile ausgelaufenen
Haupt- und Realschule Linnich
bestand, nun durch die Gesamt-
schule Aldenhoven-Linnich fortge-
setzt wird.
Die Übergabe des Pflegebettes
wurde durch die Schulsozialarbei-
terin der GAL, Christiane Rese,
die unter anderem für die Berufs-
wahlvorbereitung zuständig ist,

koordiniert. Sie zeigte sich sehr
angetan von der Idee, das Pflege-
bett in die Gesamtschule zu ho-
len, um den Berufsbereich der Pfle-
ge möglichst anschaulich und pra-
xisnah darzustellen. Die erfolgrei-
che Umsetzung und die praxisna-
he Vorbereitung auf die Pflegebe-
rufe verdankt die GAL der enga-
gierten Lehrerin Elke Wenk, die
im Erstberuf in der Krankenpflege
tätig war und bereits Pflegekurse
für den TÜV-Rheinland durchge-
führt hat.
Im Rahmen des Moduls „Gesund-
heit und Pflege“ erhalten die teil-
nehmenden Schüler und Schüler-
innen wichtige Einblicke zum brand-
aktuellen Thema Hygiene,
insbesondere auch zu Reinigung und
Sterilisation sowie zu den Themen
Nahrungszubereitung und Nah-
rungs- verabreichung. Darüber hin-
aus können sie einen „Rollstuhl-
führerschein“ erwerben und so
wichtige Informationen zum richti-
gen Umgang mit Rollator und Roll-
stuhl erhalten. Weiterer wichtiger
Baustein des Ergänzungsmoduls ist
die Blindenführung. Hier erleben die

Von links nach rechts: Michael Schäfer (Hausmeister), Emilia SchmidtVon links nach rechts: Michael Schäfer (Hausmeister), Emilia SchmidtVon links nach rechts: Michael Schäfer (Hausmeister), Emilia SchmidtVon links nach rechts: Michael Schäfer (Hausmeister), Emilia SchmidtVon links nach rechts: Michael Schäfer (Hausmeister), Emilia Schmidt
(Schülerin), Elke Wenk (Lehrerin), Suitbert Dolfus (stv. Schulleiter der(Schülerin), Elke Wenk (Lehrerin), Suitbert Dolfus (stv. Schulleiter der(Schülerin), Elke Wenk (Lehrerin), Suitbert Dolfus (stv. Schulleiter der(Schülerin), Elke Wenk (Lehrerin), Suitbert Dolfus (stv. Schulleiter der(Schülerin), Elke Wenk (Lehrerin), Suitbert Dolfus (stv. Schulleiter der
Krankenpflegeschule am Marienhospital), Christiane ReseKrankenpflegeschule am Marienhospital), Christiane ReseKrankenpflegeschule am Marienhospital), Christiane ReseKrankenpflegeschule am Marienhospital), Christiane ReseKrankenpflegeschule am Marienhospital), Christiane Rese

Schüler und Schülerinnen hautnah,
sich in die Situation einer erblinde-
ten Person hineinzuversetzen und
erhalten wichtige Hinweise, wie
man Menschen mit Sehbehinderun-
gen einfühlsam begleiten und füh-
ren kann.
Die Vermittlung sozialer Kompe-
tenzen steht bei allen Themen im
Vordergrund, da die Schüler und
Schülerinnen zum einen für die

Situation der zu pflegenden Men-
schen als auch für die wichtigen,
anspruchsvollen und verantwor-
tungsvollen Aufgaben und Arbei-
ten der jeweiligen Pflegekräfte
sensibilisiert werden. Aufgrund
der großzügigen Spende des Ma-
rienhospitals sind von nun an auch
praktische Übungen am Pflege-
bett fester Bestandteil des Curri-
culums „Gesundheit und Pflege“.

So schön war Jülich
Verlängert: Ausstellung „So schön war Jülich“ im St. Elisabeth-Krankenhaus Jülich
Bis zum 31. Oktober zeigt Uwe
Cormann Federzeichnungen im
Künstlergang des Krankenhauses.
Die Ausstellung „So schön war
Jülich“ mit Federzeichnungen von
Uwe Cormann im St. Elisabeth-
Krankenhaus Jülich ist verlängert:
Bis zum 31. Oktober sind die Bil-
der im Künstlergang des Jülicher
Krankenhauses zu sehen. Unter
www.krankenhaus-juel ich.de:
„Aktuelle Kunstausstellung“ sind
die Zeichnungen ebenfalls anzu-
schauen - für alle, die die Ausstel-
lung nicht besuchen können.
Bevorzugt zeigt Cormann in die-
ser Ausstellung realistische Dar-
stellungen mit Motiven aus
Jülich. Zu den Motiven gehört
auch das Jülicher Krankenhaus,
außerdem verschiedene Ansich-
ten rund um den Marktplatz,
Düsseldorfer Straße, Neusser-
oder Kölnstraße.
„Die regelmäßig stattfindenden
Ausstellungen mit unterschiedli-
chen Bildern in unserem Künst-
lergang sind eine Bereicherung

für Patienten, Besucher und Mit-
arbeiter“, so Judith Kniepen, Ge-
schäftsführung Katholische Nord-
Kreis Kliniken Linnich und Jülich

GmbH. Ziel von Kunst im Kran-
kenhaus ist es, den Heilungspro-
zess zu unterstützen, denn sie
kann die Aufmerksamkeit der Pa-

tienten erregen und sie von der
Krankenhausatmosphäre ablen-
ken, Hoffnung oder Geborgenheit
vermitteln, erfreuen oder trösten.



Aldenhoven Infoblatt – 17. Jahrgang – Nr. 10 – 02. Oktober 2020 – Woche 40 – www.aldenhoven-infoblatt.de12

Samstag, 10. OktoberSamstag, 10. OktoberSamstag, 10. OktoberSamstag, 10. OktoberSamstag, 10. Oktober
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/51455

Sonntag, 11. OktoberSonntag, 11. OktoberSonntag, 11. OktoberSonntag, 11. OktoberSonntag, 11. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Montag, 12. OktoberMontag, 12. OktoberMontag, 12. OktoberMontag, 12. OktoberMontag, 12. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden, 02465/99100

Dienstag, 13. OktoberDienstag, 13. OktoberDienstag, 13. OktoberDienstag, 13. OktoberDienstag, 13. Oktober
Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 35A, 52499 Baesweiler, 02401/4200

Mittwoch, 14. OktoberMittwoch, 14. OktoberMittwoch, 14. OktoberMittwoch, 14. OktoberMittwoch, 14. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Luisenstr. 55, 52477 Alsdorf, 02404/90500

Donnerstag, 15. OktoberDonnerstag, 15. OktoberDonnerstag, 15. OktoberDonnerstag, 15. OktoberDonnerstag, 15. Oktober
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/54764

Freitag, 16. OktoberFreitag, 16. OktoberFreitag, 16. OktoberFreitag, 16. OktoberFreitag, 16. Oktober
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115, 52477 Alsdorf (Hoengen), 02404/61920

Samstag, 17. OktoberSamstag, 17. OktoberSamstag, 17. OktoberSamstag, 17. OktoberSamstag, 17. Oktober
Anna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-Apotheke
Bahnhofstr. 59, 52477 Alsdorf, 02404/90610

Sonntag, 18. OktoberSonntag, 18. OktoberSonntag, 18. OktoberSonntag, 18. OktoberSonntag, 18. Oktober
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Montag, 19. OktoberMontag, 19. OktoberMontag, 19. OktoberMontag, 19. OktoberMontag, 19. Oktober
St.St.St.St.St. Martin  Martin  Martin  Martin  Martin ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rurstraße 46, 52441 Linnich, 02462/1006

Dienstag, 20. OktoberDienstag, 20. OktoberDienstag, 20. OktoberDienstag, 20. OktoberDienstag, 20. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Peterstr. 119, 52353 Düren (Merken), 02421/81220

Mittwoch, 21. OktoberMittwoch, 21. OktoberMittwoch, 21. OktoberMittwoch, 21. OktoberMittwoch, 21. Oktober
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Donnerstag, 22. OktoberDonnerstag, 22. OktoberDonnerstag, 22. OktoberDonnerstag, 22. OktoberDonnerstag, 22. Oktober
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461/8330

Freitag, 23. OktoberFreitag, 23. OktoberFreitag, 23. OktoberFreitag, 23. OktoberFreitag, 23. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Kirchstr. 26, 52499 Baesweiler, 02401/4646

Samstag, 24. OktoberSamstag, 24. OktoberSamstag, 24. OktoberSamstag, 24. OktoberSamstag, 24. Oktober
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, 02461/51152

Sonntag, 25. OktoberSonntag, 25. OktoberSonntag, 25. OktoberSonntag, 25. OktoberSonntag, 25. Oktober
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/52132

Montag, 26. OktoberMontag, 26. OktoberMontag, 26. OktoberMontag, 26. OktoberMontag, 26. Oktober
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/62515

Dienstag, 27. OktoberDienstag, 27. OktoberDienstag, 27. OktoberDienstag, 27. OktoberDienstag, 27. Oktober
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Mittwoch, 28. OktoberMittwoch, 28. OktoberMittwoch, 28. OktoberMittwoch, 28. OktoberMittwoch, 28. Oktober
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Donnerstag, 29. OktoberDonnerstag, 29. OktoberDonnerstag, 29. OktoberDonnerstag, 29. OktoberDonnerstag, 29. Oktober
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Str. 48, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/61812

Freitag, 30. OktoberFreitag, 30. OktoberFreitag, 30. OktoberFreitag, 30. OktoberFreitag, 30. Oktober
Park-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-Apotheke
August-Schmidt-Platz 10, 52134 Herzogenrath, 02406/64380

Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16

Freitag, 2. OktoberFreitag, 2. OktoberFreitag, 2. OktoberFreitag, 2. OktoberFreitag, 2. Oktober
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/52132

Samstag, 3. OktoberSamstag, 3. OktoberSamstag, 3. OktoberSamstag, 3. OktoberSamstag, 3. Oktober
Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 35A, 52499 Baesweiler, 02401/4200

Sonntag, 4. OktoberSonntag, 4. OktoberSonntag, 4. OktoberSonntag, 4. OktoberSonntag, 4. Oktober
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

Montag, 5. OktoberMontag, 5. OktoberMontag, 5. OktoberMontag, 5. OktoberMontag, 5. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Dienstag, 6. OktoberDienstag, 6. OktoberDienstag, 6. OktoberDienstag, 6. OktoberDienstag, 6. Oktober
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, 02461/51152

Mittwoch, 7. OktoberMittwoch, 7. OktoberMittwoch, 7. OktoberMittwoch, 7. OktoberMittwoch, 7. Oktober
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Donnerstag, 8. OktoberDonnerstag, 8. OktoberDonnerstag, 8. OktoberDonnerstag, 8. OktoberDonnerstag, 8. Oktober
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Freitag, 9. OktoberFreitag, 9. OktoberFreitag, 9. OktoberFreitag, 9. OktoberFreitag, 9. Oktober
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
02421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 90
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
02421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 50
Krankenhaus Düren
gem. GmbH
02421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 300

Psychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer Notdienst
Jülich
02461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 655
Nebenstelle Aldenhoven
02464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 198
Nebenstelle Linnich
02462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 860

TTTTTechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienst
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung, Be-

triebsstelle Linnich
02462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 46
Störung an Strom-, Gas- oder
Wasserleitungen der Regio-
netz GmbH
0800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 110

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Kreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis Düren
02423 / 90 85 41
Tierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein Jülich
02461 / 34 87 00

Samstag, 31. OktoberSamstag, 31. OktoberSamstag, 31. OktoberSamstag, 31. OktoberSamstag, 31. Oktober
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/51455

Sonntag, 1. NovemberSonntag, 1. NovemberSonntag, 1. NovemberSonntag, 1. NovemberSonntag, 1. November
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Siersdorfer Saalkarneval
abgesagt
IG Rosenmontagszug Siersdorf 1969 e. V.
sagt Saalkarneval ab

Schweren Herzens und nach reif-
licher Überlegung haben auch wir
uns aufgrund der Corona-Situati-
on entschieden, unsere für den
14. November14. November14. November14. November14. November geplante Prokla-
mation und alle weiteren Saal-
veranstaltungen abzusagen.
Unser amtierendes Dreigestirn
wird in der nächsten Session, auf
unserer Proklamation am 13. No-13. No-13. No-13. No-13. No-
vember 2021vember 2021vember 2021vember 2021vember 2021, würdevoll verab-
schiedet.
Wir sind sehr traurig über die Si-
tuation, aber die Gesundheit un-
serer auftretenden Mitglieder und
auch allen Besuchern unserer Ver-
anstaltung ist uns sehr wichtig
Wir wollen weiterhin versuchen
mit Euch gemeinsam zu feiern
und haben daher den Fettdon-
nerstag „Juppheidi am Juppes“
und auch den Rosenmontagszug
noch nichtnichtnichtnichtnicht abgesagt! Den Stra-

ßenkarneval müssen wir zu ei-
nem späteren Zeitpunkt be-
trachten.
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Vereinsausflug: Rafting-Trip auf der Rur
Auch in Zeiten von Corona hat es
sich der Koslarer Taekwondo- und
Hapkidoverein „Korean Martial
Arts Taekyon e.V.“ nicht nehmen
lassen, einen Vereinsausflug zu
machen. Dieses Jahr haben wir
uns für einen Rafting-Trip auf der
Rur entschieden. Am 16. August
verbrachten die Vereinsmitglieder
einen schönen Tag bei tollem Wet-
ter und guter Verpflegung
miteinander.
Los ging es um 10 Uhr in Linnich.
Der erste Tourabschnitt führte die
Teilnehmenden in ihren Booten
bis nach Hilfarth. Nach einer Mit-
tagspause ging es dann noch
einmal weiter bis nach Orsbeck
und anschließend zurück nach
Hilfarth, wo der Tag mit einem
Abendessen seinen Ausklang fand.
Wir danken dem Veranstalter Ka-
nutotal und dem Haus Sodekamp-
Dohmen für den schönen Tag und
die gute Bewirtung.
Am 28. August stand dann der
nächste wichtige Termin im Ver-

Mirko Heidelberg (Kassenwart)
und Christina Dohmen (Pressewar-
tin) wurden alle in ihren Ämtern
bestätigt. Trotz Coronakrise, und
dadurch erschwerter Trainingsbe-
dingungen, verzeichnet der Ver-
ein eine gute Beteilung der Mit-
glieder an den Trainingseinheiten
und konstante Mitgliederzahlen.

Wir freuen uns immer über Inter-
essenten die gerne, nach einer
Voranmeldung, zu einem kosten-
losen Probetraining kommen kön-
nen. Informationen zum Training
sowie Kontaktdaten erhalten sie
auf der Homepage des Vereins:
http://www.kma-taekyon.de oder
unter 0151/20200760.

VorstandVorstandVorstandVorstandVorstand

einskalender an, die jährliche Mit-
gliederversammlung. Im Land-
haus Odinius in Bourheim stand
neben dem Bericht des Kassen-
prüfers als weiterer wichtiger
Punkt die Entlastung und Neu-
wahl des Vorstands auf der Tages-
ordnung. Die Vorstandsmitglieder
Ralf Esser (1. Vorsitzender), Jür-
gen Dammers (2. Vorsitzender),
Rebecca Meineke (Jugendwartin)
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Corona-Rettungsschirm für Aldenhovener Vereine
Der Rat der Gemeinde Aldenho-
ven hat einen Rettungsschirm für
die durch die Corona-Pandemie
finanziell bedrohten Vereine aus
dem Gemeindegebiet beschlos-
sen. Pro Verein kann eine Unter-
stützung von einmalig 500 € be-
antragt werden.
Die Auswirkungen der Corona-
Pandemie treffen auch im Gemein-
degebiet eine Vielzahl derjenigen,
die sich für das Gemeindeleben
besonders aktiv in den Vereinen
einsetzen. Auch wenn die Gemein-
de Aldenhoven damit niemals alle

Beeinträchtigungen der Vereine
auffangen kann, hat sich der Ge-
meinderat dennoch dazu ent-
schlossen, mit dem Aldenhovener
Corona-Rettungsschirm ein Zei-
chen der Solidarität zu setzen.
Antragsberechtigt sind alle ein-
getragenen Vereine (e.V.) mit Sitz
in der Gemeinde Aldenhoven. Der
Zuschuss kann an Vereine gezahlt
werden, bei denen Kosten für Ak-
tivitäten, Veranstaltungen usw.
durch Corona-bedingte Veranstal-
tungsabsagen entstanden sind.
Voraussetzung ist, dass die Ver-

eine keine anderweitigen Kom-
pensationsleistungen der o.g.
Kosten durch sonstige Förderun-
gen erhalten können. Dies gilt
insbesondere für Landesmittel
aus dem Sonderprogramm „Hei-
mat, Tradition und Brauchtum“.
Darüber hinaus müssen die Verei-
ne ohne einen solchen Zuschuss
oder sonstige Förderungen für die
o.g. Kosten existenziell bedroht
sind.
Vereine, die für den Rettungs-
schirm in Betracht kommen, kön-
nen bei entsprechendem Nach-

weis der o.g. Punkte einen ein-
maligen Zuschuss in Höhe von bis
zu 500 Euro beantragen. Antrags-
formulare sind auf der Internet-
seite der Gemeinde Aldenhoven
zu finden oder werden auf Wunsch
zugeschickt. Anträge müssen bis
zum 31. Oktober bei der Gemein-
deverwaltung Aldenhoven einge-
reicht werden.
Bei Rückfragen steht Frau Colling
vom Kultur- und Sportamt, Tel.-
Nr.: 02464 / 586130, E-Mail:
m.colling@aldenhoven.de gerne
zur Verfügung.

Als Partner der Zukunft
Stärkung des ÖPNV mit fast 900.000 Euro
Das Land hat ein Sonderpro-
gramm für den kommunalen
ÖPNV in Höhe von 50 Millionen
Euro aufgelegt. Jetzt steht fest,
welche Maßnahmen gefördert
werden. Dazu erklären die beiden
Dürener Landtagsabgeordneten
Dr. Patricia Peill und Dr. Ralf
Nolten:
„Wir wollen einen attraktiven und
zukunftsfähigen ÖPNV, der ge-
stärkt aus der Krise hervorgeht.
Deswegen hat die NRW-Koalition
schon früh entschieden, 50 Milli-
onen Euro für Modernisierungen
und dynamische Fahrgastsysteme
im kommunalen Personennahver-
kehr bereitzustellen.
Wir freuen uns sehr darüber, dass
auch unser Kreis Düren von dem
Programm profitieren wird und wir
unsere kreiseigene Beteiligungs-
gesellschaft BTG, als kommuna-
len Träger des ÖPNV, unterstüt-
zen können. Die BTG hat hier für

die Rurtalbus GmbH einen Antrag
zum Wohle der Menschen im Kreis
gestellt, der mit der stolzen Sum-
me von 892.100 Euro vom Land
NRW gefördert wird.
Der Fördersatz liegt bei fast 90
Prozent. Damit entlasten wir auch
unsere Kommunen. Für die Mo-
dernisierung des Betriebshofs an
der Distelrather Straße brauchen
wir zudem unsere lokalen Unter-
nehmen und Handwerker.“
Auch Landrat Wolfgang Spelthahn
(CDU) freut sich als Aufsichtsrats-
vorsitzender der BTG über dieses
Zeichen der Unterstützung der
NRW-Koalition für eine bessere,
sichere und saubere Mobilität:
„Dies ist ein weiterer Schritt zur
Förderung regenerativer Antriebe
unserer Fahrzeuge. Das freut mich
sehr.“
Mit der Gesamtinvestition von
1,02 Mio. Euro wird vor allem ein
neues Betriebsmanagementsys-

tem angeschafft, das vollautoma-
tisch den Bussen mit ihren unter-
schiedlichen Antriebsarten ihre
Stellplätze und Ladeinfrastruktur
zur Verfügung stellt. Die Leitstel-
le kann sich so stärker auf Über-
wachung und Lenkung des Linien-
verkehrs konzentrieren.
Hintergrund:

Maßnahmen des Förderpro-
gramms sind: Modernisierung von
Haltestellen im kommunalen
ÖPNV, Beschleunigungsmaßnah-
men im kommunalen ÖPNV, Mo-
dernisierung von Betriebshöfen
und -werkstätten sowie für Dyna-
mische Fahrgastinformationssys-
teme.

Rentenberatung in der
Gemeinde Aldenhoven
Herr Werner Vogel, Versicher-
tenberater der Deutschen Ren-
tenversicherung bietet am
27. Oktober27. Oktober27. Oktober27. Oktober27. Oktober eine Rentenbera-
tung in der Gemeinde Aldenho-
ven an.
Die Beratung wird im Rathaus
Aldenhoven, Dietrich-Mülfahrt-

Str. 11 - 13, 52457 Aldenhoven,
Raum 14 in der Zeit von 14.00
Uhr bis 16.00 Uhr durchgeführt.
Hierzu ist eine telefonische Ter-
minvereinbarung unter der Te-
lefonnummer 02464/586-149 er-
forderlich. Ihr Ansprechpartner
ist Herr Ralf Linscheidt.
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Fragen und Antworten zu Mehrwegverpackungen
in Pandemie-Zeiten
BUND-Ökotipp
Momentan befinden wir uns in ei-
ner außergewöhnlichen und für
uns alle neuartigen Situation. Lieb-
gewonnene Routinen und Ge-
wohnheiten verändern sich durch
die Corona-Pandemie. Viele Ver-
braucherinnen und Verbraucher
greifen seit Beginn der Pandemie
vermehrt zu Wegwerfverpackun-
gen, die Skepsis gegenüber Mehr-
wegalternativen steigt. So wun-
dert es kaum, dass seit dem Früh-
jahr der Verpackungsmüll in pri-
vaten Haushalten um zehn Pro-
zent zugenommen hat – so die
Unternehmensgruppe der Grüne
Punkt. Gerade die sogenannten
To-go-Verpackungen verstopfen
im öffentlichen Raum die Müllei-
mer. Nicht selten wehen die Ver-
packungen aus überquellenden

Mülleimern in die Umwelt und lan-
den so letztendlich auch in unse-
ren Gewässern und Meeren.
Dorothea Seeger, Meeresmüll-Ex-
pertin im Meeresschutzbüro des
Bund für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND) beantwortet
angesichts der aktuellen Situati-
on die drängendsten Fragen zum
Thema Mehrwegverpackungen
und Hygiene.

Sind Einwegverpackungen im Ver-
gleich zu Mehrwegverpackungen
sicherer?
Dorothea Seeger: „Nein, Einweg-
verpackungen sind im Vergleich
zu Mehrwegverpackungen in Co-
ronazeiten nicht die bessere Le-
bensmittelverpackung. Im Ver-
gleich zu ordnungsgemäß gewa-

schenen Mehrwegverpackungen
sind sie nicht sicherer, denn auch
Einwegverpackungen können Vi-
ren und krankheitserregende
Bakterien aus dem gesamten Pro-
duktionsprozess beherbergen und
werden vor der Verwendung nicht
gewissenhaft gewaschen oder
desinfiziert. Darüber hinaus kön-
nen Lebensmittelverpackungen
viele Chemikalien enthalten, von
denen viele für die menschliche
Gesundheit gefährlich sind. Die
Aufnahme toxischer Chemikalien
aus Einwegplastikverpackungen
durch Lebensmittel und Getränke
kann mit wiederverwendbaren
Verpackungen, die zum Beispiel
aus Glas, Edelstahl oder aus hoch-
wertigem Kunststoff sind, vermie-
den werden. Lebensmittelsichere
Gefäße erkennen Sie am Glas-
und-Gabel-Symbol auf der Unter-
seite.“

Setzt sich der Verbraucher durch
den Gebrauch von Mehrwegver-
packungen einem größeren Viren-
Risiko aus?
Dorothea Seeger: „Seife und hei-
ßes Wasser über 60 Grad Celsius
töten sowohl das Coronavirus als
auch andere Viren und Bakterien
wirksam ab. Deshalb sind Haus-
halts- und besonders gewerbli-
che Geschirrspüler bei der Reini-
gung der wiederverwendbaren
Gefäße wirksamer als das Spülen
mit der Hand. Sie reinigen die
Gefäße bei höheren Temperatu-
ren und in einen längeren Wasch-
vorgang. Die geltenden Hygiene-
vorschriften wie Händewaschen
oder das Reinigen von Oberflä-
chen und Gemeinschaftsgegen-
ständen sind aber unbedingt zu
beachten. Zudem sollte
unterwegs, beim Befüllen von
Mehrwegflaschen mit Wasser aus
dem Wasserhahn oder aus einem
Wasserspender, unbedingt darauf
geachtet werden, dass die Fla-

schen den Wasserhahn nicht di-
rekt berühren. Das gilt auch für
den Mehrweg-Kaffeebecher.“

Ist das Wiederbefüllen von Mehr-
wegbehältern in Gastronomie und
Märkten wegen Corona verbo-
ten?
Dorothea Seeger: „Ein Verbot,
Mehrwegbehälter wieder zu be-
füllen, gibt es nicht. Der Gebrauch
und das Wiederbefüllen sind
weiterhin erlaubt, eine Verpflich-
tung hierzu gibt es aber nicht.
Viele Restaurants fokussieren
sich aktuell auf Lieferdienste und
den Außerhausverkauf und grei-
fen dabei aus vermeintlichen Hy-
gienegründen auf Einwegverpa-
ckungen zurück. Deshalb kommt
es derzeit zu einem Anstieg an
Verpackungsmüll. Aus Sicht des
BUND sind alle Maßnahmen zur
Nutzung von Mehrwegsystemen,
auch im Außerhausverkauf, drin-
gend notwendig. Projekte wie ‚Es-
sen in Mehrweg‘, an dem der
BUND mitarbeitet, zeigen, dass
der Trend des Außerhaus-Kon-
sums auch in Zeiten von Corona
klimafreundlich gestaltet werden
kann.“

Ist der „Zero-Waste“-Lebensstil
in Gefahr?
Dorothea Seeger: „Nein, der
‚Zero-Waste‘-Lebensstil ist von
Dauer und gewinnt trotz Corona
von Tag zu Tag an Bedeutung.
Derzeit bestehen zwar viele
Ängste, was den Einsatz von
Mehrweglösungen angeht. Der
Gedanke, ein Leben ohne Abfall
anzustreben, ist jedoch immer
noch wichtig und richtig. Verpa-
ckungen werden aus wichtigen
Wertstoffen hergestellt und soll-
ten nicht nach einmaligem Ge-
brauch zu Abfall werden. Deswe-
gen ist es gerade jetzt wichtig
Mehrwegsysteme auszubauen
und zu stärken.“
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Sicher durch Regen und Gewitter

Heftiger Regen und Gewitter ma-
chen die Fortbewegung auf zwei
und vier Rädern gefährlicher. Hier
eine Reihe von Tipps für eine
möglichst sichere Fahrt:
Wenn man mit dem Auto in ein
Unwetter gerät, drohen Gefahren
in erster Linie durch schlechte
Sicht, Starkregen mit Aquapla-
ning, Hagel und Sturmböen. Ver-
schwinden die Wasserspuren des
auf nasser Fahrbahn vorausfah-
renden Fahrzeugs bereits nach
wenigen Metern, ist Vorsicht ge-
boten. Dann sollte behutsam die
Geschwindigkeit reduziert und
das Lenkrad gerade gehalten wer-
den. Bei extremen Wetterbedin-
gungen ist es ratsam, einen Park-

platz anzusteuern, Fenster und
Schiebedach sollten bei Gewitter
geschlossen sein.
Herumwirbelnde Äste und andere
Gegenstände auf der Fahrbahn
drohen bei Sturmböen. Hier hel-
fen vorausschauendes Fahren und
die unbedingte Einhaltung des Si-
cherheitsabstandes, schlimme
Unfälle zu verhindern. Fahrzeuge
mit Dachaufbauten, Wohnmobile
und Gespanne sind bei starkem
Seitenwind besonders gefährdet.
Die Geschwindigkeit sollte verrin-
gert und das Lenkrad mit beiden
Händen festgehalten werden. Be-
sondere Vorsicht ist auf Brücken
und bei der Ausfahrt aus einem
Tunnel geboten.

und in sicherer Entfernung Schutz
suchen. Mindestens zehn Meter
Abstand zum Rad - besser mehr -
sollten eingehalten werden, um
bei einem eventuellen Blitzschlag
keinen Schaden zu nehmen. Tür-
me, Stromleitungen und Masten
sollten gemieden, metallische
Gegenstände, etwa an einer Bus-
haltestelle, nicht berührt werden.
Nicht zu unterschätzen sind Ge-
fahren durch stürmischen Wind
und herumfliegende Äste und an-
dere Gegenstände, so die Exper-
ten.
Mit dem Motorrad bei Gewitter
unterwegs zu sein, ist schlicht le-
bensgefährlich. Die beste Metho-
de bei Starkregen: unbedingt Tem-
po drosseln, nicht plötzlich be-
schleunigen und nicht abrupt
bremsen. Am sichersten ist es, die
Fahrt zu unterbrechen und einen
Parkplatz anzusteuern. Experten
raten eindringlich dazu, bei sehr
schlechtem Wetter den Fahrtan-
tritt zu verschieben oder die Fahrt
so lange zu unterbrechen, bis sich
die Wetterbedingungen gebes-
sert haben. (mid/ak)

Bei Regenfahrten helfen großer Sicherheitsabstand und reduziertes Tempo.Bei Regenfahrten helfen großer Sicherheitsabstand und reduziertes Tempo.Bei Regenfahrten helfen großer Sicherheitsabstand und reduziertes Tempo.Bei Regenfahrten helfen großer Sicherheitsabstand und reduziertes Tempo.Bei Regenfahrten helfen großer Sicherheitsabstand und reduziertes Tempo.
Foto: Porsche/mid/akFoto: Porsche/mid/akFoto: Porsche/mid/akFoto: Porsche/mid/akFoto: Porsche/mid/ak

Wenn Radler von einem Gewitter
überrascht werden, sollten sie
absteigen, das Fahrrad abstellen
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Wirksame Sperre gegen Feuchtigkeit
Veinal leistet mit innovativer Technik einen wichtigen Beitrag zur Energieeinsparung
und legt auch im Raum Düren die Feuchte Wände trocken
Für Besitzer älterer Häuser ist das
Problem allgegenwärtig:  feuchte
Wände, feuchte Keller, Moderge-
ruch und Schimmel sind Gebäu-
deschäden, die gerade jetzt in der
Winterzeit besonders stark auf-
treten. Sie sind die Folge von
Schneeschmelze und Regen, die
in das Mauerwerk oder die Bo-
denplatte des Gebäudes eindrin-
gen. Die Ursachen können sehr
vielfältig sein. So kann es sich
hierbei um eine aufsteigende
Feuchtigkeit handeln, die bei ei-
nem fehlenden Dichtigkeitsschutz
über die Bodenplatte oder das
Fundament ins Mauerwerk ein-
dringen kann. Zum anderen sucht
sich das Wasser auch einen Weg
über nicht isolierte Kellerwand-
flächen, die im Erdreich liegen.
Dies ist bei älteren Gebäuden sehr
oft der Fall, allerdings tritt dieses
Problem auch bei Neubauten auf,
wenn der nötige Feuchteschutz
fehlt oder unsachgemäß ausge-
führt wurde.
Die Firma VEINALVEINALVEINALVEINALVEINAL hat diese Pro-
bleme schon frühzeitig erkannt
und beseitigt Feuchte-und Gebäu-
deschäden sicher und professio-
nell auch im Raum Düren.  So
bietet VEINALVEINALVEINALVEINALVEINAL neben einer Tro-

te mit zu den sichersten und preis-
wertesten Systemen zur Mauer-
trockenlegung. VEINAL® VEINAL® VEINAL® VEINAL® VEINAL® VSS 1-VSS 1-VSS 1-VSS 1-VSS 1-
9090909090 ist eine wasserfreie Silikon-
harzlösung zur Trockenlegung von
feuchten Wänden und nassen Kel-
lern. Die Anwendung erfolgt in al-
len mineralischen Baustoffen, zum
Beispiel Ziegel, Sandstein, Kalk-
sandstein, Gasbeton, Beton, Mau-
ermörtel, Natursteinmauern usw.
Das Silikonharz fließt durch die
schrägen Bohrlöcher in das feuch-
te Mauerwerk und dichtet dieses
nach der Polymerisation horizon-
tal ab. Das Harz verteilt sich durch
die Kapllarwirkung fein und bie-
tet nach der Vernetzung der lan-
gen Molekülketten (Polymerisa-
tion) eine Schutzschicht gegen das
weitere Aufsteigen der Feuchtig-
keit.
Im Gegensatz zu Produkten auf
Kieselsäurebasis, die als Wirkstoff
Wasserglas oder Silikonat enthal-
ten und stark ätzend sind, benö-
tigt das Silikonharz zum Aushär-
ten keine Luft, sondern polymeri-
siert auch in feuchten Mauerwerk
zuverlässig aus.
Schimmelprobleme dauerhaft be-Schimmelprobleme dauerhaft be-Schimmelprobleme dauerhaft be-Schimmelprobleme dauerhaft be-Schimmelprobleme dauerhaft be-
seitigenseitigenseitigenseitigenseitigen
Schimmel in Ecken und Kanten,
speziell im Winter und in der so-
genannten Übergangszeit ist
nicht nur ein optisches Problem,

sondern vor allem auch ein wohn-
hygienisches. Schimmel kann -
und das ist wissenschaftlich be-
legt - ernsthafte gesundheitliche
Schäden hervorrufen, wie z.B.
Asthma und Allergien.
Die Klimaplatten sind wärme-Die Klimaplatten sind wärme-Die Klimaplatten sind wärme-Die Klimaplatten sind wärme-Die Klimaplatten sind wärme-
dämmende, feuchtigkeitsregulie-dämmende, feuchtigkeitsregulie-dämmende, feuchtigkeitsregulie-dämmende, feuchtigkeitsregulie-dämmende, feuchtigkeitsregulie-
rende Platten gegen rende Platten gegen rende Platten gegen rende Platten gegen rende Platten gegen Wärmebrü-Wärmebrü-Wärmebrü-Wärmebrü-Wärmebrü-
cken und Schimmelbildung.cken und Schimmelbildung.cken und Schimmelbildung.cken und Schimmelbildung.cken und Schimmelbildung.
Sie sorgen für ein angenehmes
Raumklima durch aktive Feuch-
tigkeitsaufnahme und -abgabe.
Sie verringern zum Beispiel die
Kondensation im Bereich der
Fenster, in Ecken und bei Wand-
anschlüssen. Sie decken Kälte-
brücken vollflächig ab.
Da Feuchteschäden am Gebäude
ein Grundübel ist und nicht auf
die leichte Schulter genommen
werden darf, die auch eine sehr
umfangreiche Sanierungsmaß-
nahme zur Folge haben kann, ist
immer eine umfangreiche und se-
riöse Beratung vor Ort erforder-
lich. Die Firma VEINALVEINALVEINALVEINALVEINAL bietet dies
durch ihre kompetenten Fachbe-
rater an.
Gerne bietet die FGerne bietet die FGerne bietet die FGerne bietet die FGerne bietet die Fa.a.a.a.a.     VVVVVeinal aufeinal aufeinal aufeinal aufeinal auf
Wunsch eine kostenfreie, fach-Wunsch eine kostenfreie, fach-Wunsch eine kostenfreie, fach-Wunsch eine kostenfreie, fach-Wunsch eine kostenfreie, fach-
gerechte Beratung mit elektroni-gerechte Beratung mit elektroni-gerechte Beratung mit elektroni-gerechte Beratung mit elektroni-gerechte Beratung mit elektroni-
scher Feuchtemessung / Scha-scher Feuchtemessung / Scha-scher Feuchtemessung / Scha-scher Feuchtemessung / Scha-scher Feuchtemessung / Scha-
densdiagnose an Ihrem Objektdensdiagnose an Ihrem Objektdensdiagnose an Ihrem Objektdensdiagnose an Ihrem Objektdensdiagnose an Ihrem Objekt
sowie sowie sowie sowie sowie Angebot zum Sanierungs-Angebot zum Sanierungs-Angebot zum Sanierungs-Angebot zum Sanierungs-Angebot zum Sanierungs-
vorschlag an.vorschlag an.vorschlag an.vorschlag an.vorschlag an.

ckenlegung und Schimmelsanie-
rung auch eine 20-jährige Her-
stellergarantie an.
Viele tausend Problemfälle konn-Viele tausend Problemfälle konn-Viele tausend Problemfälle konn-Viele tausend Problemfälle konn-Viele tausend Problemfälle konn-
ten in den letzten 25 Jahren durchten in den letzten 25 Jahren durchten in den letzten 25 Jahren durchten in den letzten 25 Jahren durchten in den letzten 25 Jahren durch
geschulte geschulte geschulte geschulte geschulte VVVVVeinal-Peinal-Peinal-Peinal-Peinal-Partner und denartner und denartner und denartner und denartner und den
geprüften Produkten nachhaltiggeprüften Produkten nachhaltiggeprüften Produkten nachhaltiggeprüften Produkten nachhaltiggeprüften Produkten nachhaltig
behoben werden.behoben werden.behoben werden.behoben werden.behoben werden.
VEINAL® -Systeme gehören heu-
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Checkliste Geschirrspüler
Voll-, teilintegriert oder freiste-
hend, in 60-cm-Breite oder in 45-
cm-SlimSize. Normal, höher oder
hoch eingebaut. Dekorgleich mit
den Möbelfronten, in Edelstahl
oder als farbiger Blickfang. Mit vie-
len Komfortfunktionen, besonders
ressourcenschonend, zeitsparend,
flüsterleise und zugleich noch
WLAN-fähig - die neuen Geschirr-
spüler sind wahre Multitalente.
Im Küchen- und spezialisierten
Möbelfachhandel vor Ort kann man
sich die vielen Vorzüge und Funkti-
onen der Geräte zeigen lassen und
direkt mit einem Fachmann abklä-
ren, welches Modell am besten für
den eigenen Haushalt infrage
kommt. Zu diesem Termin emp-
fiehlt es sich eine kleine Checkliste
mitzunehmen, auf der die wichtigs-
ten Eigenschaften notiert sind, mit
denen der neue Geschirrspüler un-
bedingt ausgestattet sein sollte.
„Im Trend liegen nach wie vor offe-
ne, grifflose Wohnküchen mit vollin-
tegrierten Geschirrspülern, die sich
im geschlossenen Zustand hinter den
Möbelfronten komplett unsichtbar
machen. So ergibt sich ein attrakti-
ves, harmonisches Frontenbild“, er-
läutert Volker Irle, Geschäftsführer
der Arbeitsgemeinschaft Die Moder-
ne Küche e.V. (AMK). Die Einstellun-
gen erfolgen bei so einem vollinte-
grierten Modell über eine Bedien-
blende mit (Touch-)Display, die sich
innen an der Oberkante der Geräte-
tür befindet. Im Gegensatz zu einem
teilintegrierten Einbau-Spüler. Bei
dieser Bauform sieht man von außen
nur die Bedienblende, darunter setzt
sich das Möbeldekor der Küche fort.
Wer möchte, kann seinen Neuer-
werb auch per Mobile und App steu-
ern, denn viele Geräte sind bereits
WLAN-fähig.
„Ob man sich für einen 60 cm brei-
ten Geschirrspüler entscheidet
oder ein schlankes 45-cm-Modell
hängt weniger von der Haushalts-
größe als vom individuellen Spül-
verhalten und der Raumsituation
ab“, sagt Volker Irle. „In einem
Singlehaushalt beispielsweise mit
vielen Gästen und Partys muss ein
Geschirrspüler ganz andere Bedin-
gungen erfüllen als in einem Zwei-
personenhaushalt, in dem oft au-
ßer Haus gegessen wird. Und wenn
in einer Küchenzeile weder genü-
gend Platz für ein 60 oder 45 cm
breites Einbaugerät ist, dann kann
auch ein freistehendes SlimSize-
Modell eine gute Lösung sein.“

Neben einem ressourcenschonenden
Umgang mit Energie und Wasser le-
gen viele Käufer Wert auf Schnellig-
keit, innovative Funktionen und per-
fekte Trocknungsergebnisse, insbe-
sondere bei Glaswaren, Besteck und
Kunststoffteilen. Extrem sparsame
A+++-Modelle arbeiten dank sen-
sorgesteuerter Automatikprogram-
me besonders nachhaltig. Soll eine
volle Beladung in Rekordzeit fertig
sein, besteht die Wahl zwischen ver-
schiedenen Schnell- bzw. Kurzpro-
grammen. Manche Geschirrspüler
bieten eine Option, mit der sich die
Spülzeit bei fast jedem Programm
ganz erheblich verkürzen lässt. Die-
se Geräte spülen und trocknen dann
bis zu dreimal schneller - ohne Ab-
striche bei den Spülergebnissen.
„Haushalten, in denen Wert auf eine
verstärkte Hygiene gelegt wird, emp-

fehlen Küchenspezialisten ein Mo-
dell mit einem extra Hygiene- oder
Intensivprogramm. Sie arbeiten mit
erhöhten Spültemperaturen von 70
oder 75 °C“, so AMK-Chef Volker
Irle.
Sehr umfangreich ist auch das Ange-
bot an innovativen Ausstattungsde-
tails. Sie sorgen für einen hohen Grad
an Ergonomie und Komfort. Das
kann alles sein, was den Rücken
entlastet, wie beispielsweise ein
höher oder hoch eingebauter Ge-
schirrspüler. Oder ein Einbaugerät,
bei dem der untere Spülkorb mittels
eines innovativen Hebemechanismus
zum Be- und Entladen auf Hüfthöhe
angehoben wird. Auch ein sanftes
Gleiten der Spülkörbe sowie Premi-
um-Geschirrkörbe mit gedämpftem
Selbsteinzug erhöhen den ergono-
mischen Komfort. Ebenso ein LED-

Lichtdesign für eine Rund-um-Aus-
leuchtung des Innenraums. Bei den
vollintegrierten Modellen werden
ihre Besitzer zu schätzen wissen,
wenn die verbleibende Zeit bis zum
Ende des Spülgangs gut leserlich auf
den Küchenfußboden projiziert wird.
Zusätzliche Freude, insbesondere in
alle offenen Wohnküchen, bringen
dann auch noch all jene superleisen
Modelle, die um die 37, 38 und 39
Dezibel spülen.
Und wenn man sich ums Einfüllen
des Reinigungsgranulats nur noch
ab und zu Gedanken machen
möchte, dann erwirbt man ein
Modell mit automatischer Dosie-
rung. Die optimale Dosierung des
Pulvergranulats erfolgt dabei pro-
grammabhängig - der Start zu ei-
nem selbst vorgegebenen Zeit-
punkt. Und bei Bedarf kann das
Ganze auch per Smartphone/Tab-
let und App von unterwegs aus
gestartet werden. (AMK)

Vernetzbarer Premium-Spüler mit viel Bedienkomfort. Dafür sorgen z.B.Vernetzbarer Premium-Spüler mit viel Bedienkomfort. Dafür sorgen z.B.Vernetzbarer Premium-Spüler mit viel Bedienkomfort. Dafür sorgen z.B.Vernetzbarer Premium-Spüler mit viel Bedienkomfort. Dafür sorgen z.B.Vernetzbarer Premium-Spüler mit viel Bedienkomfort. Dafür sorgen z.B.
sanft ein- und ausfahrende Geschirrkörbe mit gedämpftem Selbsteinzugsanft ein- und ausfahrende Geschirrkörbe mit gedämpftem Selbsteinzugsanft ein- und ausfahrende Geschirrkörbe mit gedämpftem Selbsteinzugsanft ein- und ausfahrende Geschirrkörbe mit gedämpftem Selbsteinzugsanft ein- und ausfahrende Geschirrkörbe mit gedämpftem Selbsteinzug
und ein Metallgriff in der Mitte des unteren Spülkorbs. Wird daranund ein Metallgriff in der Mitte des unteren Spülkorbs. Wird daranund ein Metallgriff in der Mitte des unteren Spülkorbs. Wird daranund ein Metallgriff in der Mitte des unteren Spülkorbs. Wird daranund ein Metallgriff in der Mitte des unteren Spülkorbs. Wird daran
gezogen, hebt sich der untere Spülkorb auf ergonomische Hüfthöhe an.gezogen, hebt sich der untere Spülkorb auf ergonomische Hüfthöhe an.gezogen, hebt sich der untere Spülkorb auf ergonomische Hüfthöhe an.gezogen, hebt sich der untere Spülkorb auf ergonomische Hüfthöhe an.gezogen, hebt sich der untere Spülkorb auf ergonomische Hüfthöhe an.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK
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Soft Skills - diese Punkte runden den Lebenslauf ab
Warum längere Urlaubsreisen, außergewöhnliche Hobbys und fundiertes IT-Know-how
in den Lebenslauf gehören
Wenn Personalverantwortliche den
Lebenslauf von Bewerbenden genau-
er unter die Lupe nehmen, sichten
sie zuerst die beruflichen Stationen
und prüfen dann, ob alle Angaben
mit einem Zeugnis oder Zertifikat
belegt werden. Diese Fakten zählen
zum Muss in jedem Lebenslauf. Der
Recruiting-Dienstleister IQB Care-
er-Services erklärt, welche optiona-
len Angaben das Profil zusätzlich ab-
runden und Facetten der Persönlich-
keit vermitteln, die über das bloße
Berufsprofil hinaus gehen.
TTTTTipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:     Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -
auch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisen
Der USA-Schüleraustausch in der 11.
Klasse ist vielleicht schon einige Jah-
re her und gehört dennoch in den
Lebenslauf. Denn der Auslandsauf-
enthalt zeigt, dass der Bewerbende
schon in der Schulzeit aufgeschlos-
sen gegenüber Neuem war und eine
große Herausforderung angenom-
men hat - Eigenschaften, die im Be-
rufsleben von Vorteil sein können.
IQB-Geschäftsführerin Susanne
Glück: „In den Lebenslauf gehören
auch längere privat organisierte Aus-
landsaufenthalte. Wer nach dem Stu-
dium sechs Wochen durch Europa
reist oder Südamerika auf eigene
Faust erkundet, zeigt Organisations-
talent und Flexibilität.“
Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-
wöhnlichwöhnlichwöhnlichwöhnlichwöhnlich
Hobbys sind kein Muss im Lebens-
lauf, können aber wichtig für den
Gesamteindruck der Bewerbung
sein. Grundsätzlich gilt: Hobbys nur
erwähnen, wenn sie das Berufs- und
Persönlichkeitsprofil sinnvoll abrun-
den. Wer sich beispielsweise in der
Outdoorbranche bewirbt, sollte sei-
ne Vorliebe für Mountainbiketou-
ren angeben. Ein Faible für Yoga
kann mit einer gesunden Work-Life-
Balance in Verbindung gebracht wer-
den. Und wer sich ehrenamtlich bei
der lokalen Tafel engagiert, präsen-
tiert sich als empathische Person.
Susanne Glück: „Lesen kann als
Hobby schnell langweilig und belie-
big wirken, daher empfehlen wir
diese Angabe nicht für den Lebens-
lauf. Ist ein Hobby hingegen außer-
gewöhnlich, kann es die Aufmerk-
samkeit von Recruitern wecken.“
TTTTTipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3: IT IT IT IT IT-K-K-K-K-Kenntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-
diertes diertes diertes diertes diertes Wissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angeben

Heutige Personalerinnen und Per-
sonaler gehen davon aus, dass die
Bewerbenden alle gängigen Text-
und Tabellenverarbeitungsprogram-
me umfassend beherrschen. Wer in
seinem Lebenslauf explizit darauf
hinweist, kann möglicherweise als
rückständig eingestuft werden. Spe-

zielle Programme und Tools in Be-
rufen wie Grafik, Zeitungserstellung
oder Onlinekommunikation hinge-
gen gehören in den Lebenslauf, denn
wer sie beherrscht, kann sich von
anderen Kandidatinnen und Kandi-
daten abheben. Insbesondere bei
IT-Kenntnissen gilt: Auch wenn sie

in der Bewerbung nicht mit einem
Zertifikat belegt werden müssen,
sollten Bewerbende die angegebe-
nen Programme tatsächlich beherr-
schen. Denn: Falls es zu einem Pro-
bearbeitstag kommt und man mit
dem Tool aktiv arbeiten soll, fallen
Wissenslücken schnell auf. (IQB)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 30. Oktober 2020Freitag, 30. Oktober 2020Freitag, 30. Oktober 2020Freitag, 30. Oktober 2020Freitag, 30. Oktober 2020
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.10.2020 um 10 Uhr23.10.2020 um 10 Uhr23.10.2020 um 10 Uhr23.10.2020 um 10 Uhr23.10.2020 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

AntikAntikAntikAntikAntike e e e e WWWWWeichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe
0172/2121229
antik_rohmund@web.de

wwwwwwwwwwwwwww.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-
muehle.demuehle.demuehle.demuehle.demuehle.de

Schöne wohnfertige antike Möbel und
vieles mehr in gepflegten Räumen
übersichtlich präsentiert.
52379 Langerwehe, Hauptstr. 154,
02423 / 4078024. Besichtigung auch
sonntags 11 - 16 Uhr

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Auto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ Meisterbetrieb
F.Hamacher/H.Contzen: Ihre SCHNEL-
LE-PREISWERTE-GUTE KFZ Werkstatt.
Inspektionen, moderne Fehlerauslese,
Klimaservice, Reifenhandel, Unfall-
instandsetzung, Fahrzeug-  Reparatu-
ren aller Art an ALLEN Marken.
TÜV+AU im Haus. Tel 02428/5884
Inden/Pier (Gewerbegebiet)
www.autototal-inden.de

BücherBücherBücherBücherBücher
Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch

herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout – Druck. Kontaktieren Sie
uns unter: buch@rautenberg.media
(oder 02241-2600)

Haus und GartenHaus und GartenHaus und GartenHaus und GartenHaus und Garten
Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-
VermietungVermietungVermietungVermietungVermietung

Kette schärfen ab 4,00 EUR/Stk.
E-teile, Verk., Rep. v. Rasenmähern/
Traktoren, Motorsägen uvm., alle Fa-
brikate, Hol- u. Bringservice. Fa. Weid-
gang - Tel. 02421/76766, Lindenstr. 7,
Nörv.-Rommelsheim,
www.weidgang.de

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
Land- und forstwirtschaftlicheLand- und forstwirtschaftlicheLand- und forstwirtschaftlicheLand- und forstwirtschaftlicheLand- und forstwirtschaftliche
FlächenFlächenFlächenFlächenFlächen

in Nideggen gesucht.
Tel.: 0151/18646103

ReisenReisenReisenReisenReisen
SpanienSpanienSpanienSpanienSpanien

wwwwwwwwwwwwwww.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.de.de.de.de.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei Inte-
resse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

UnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterricht
GitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterricht

(Konzert und E-Gitarre), von erfahre-
nem Lehrer, für Anfänger und Fortge-
schrittene. Tel. 02421/202995

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

Wohnung zu vermietenWohnung zu vermietenWohnung zu vermietenWohnung zu vermietenWohnung zu vermieten
3ZKDB, 85qm, 1. OG und 2ZDB, 41
qm, 2. OG;  5,50€/qm + NK, Keller,
Garage, Stellplatz und großer, gepfleg-
ter Garten. Tel: 02464/7063

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
VVVVVon PRIVon PRIVon PRIVon PRIVon PRIVAAAAATTTTT::::: suche Haus suche Haus suche Haus suche Haus suche Haus

im Raum Langerwehe.
Tel. 02423/9052889

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Bares Für Rares Kauft Bares Für Rares Kauft Bares Für Rares Kauft Bares Für Rares Kauft Bares Für Rares Kauft AlleAlleAlleAlleAlle
PPPPPelzeelzeelzeelzeelze,T,T,T,T,Taschenaschenaschenaschenaschen

Bekleidung, Porzellan, BilderKristall,
Näh/Schreibmaschinen, Bücher, Pup-
pen, Lampen, Möbel, Cameras, Schall-
platten, Rollatoren, Mode/Gold-
schmuck, Münzen, Ferngläser, Bron-
ze, Silber, Uhren, Dupont, Teppiche,
Gobelin, Zinn!! 0177 3672521 Fr.
Braun !! Gerne machen wir ihnen ein
seriöses Angebot!!



Aldenhoven Infoblatt – 17. Jahrgang – Nr. 10 – 02. Oktober 2020 – Woche 40 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelzmäntel/-jacken. Tel. 0177/7221658
oder 02205/9478473

Suche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jacken
z.B. Nerz, Ozelot, Luchs, Stolas, Bro-
schen, Uhren. Bitte alles anbieten.
Tel. 0163/1950485

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
westwall44@aol.com

Hotl ine:Hotl ine:Hotl ine:Hotl ine:Hotl ine:
02241/26040002241/26040002241/26040002241/26040002241/260400

Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rautenberg.media/.rautenberg.media/.rautenberg.media/.rautenberg.media/.rautenberg.media/

kleinanzeigen.kleinanzeigen.kleinanzeigen.kleinanzeigen.kleinanzeigen.

Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:
Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro
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